iner, aus 


: in 
0. R. Horn, Glöwnaſtr., in Warſchau 
l 2 ſowie Unger, Wierzborsaſtr. Niro, 8. 

Ausnahme der auf Sonn⸗ und Festtage falgenden Tage. — Mamiſerite den nicht zurckgegeben. 


— Expedition und Annokcen⸗Aanahne: 


T. Er. des Grossfürsten 
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Bierteljährlicher, pränumeranbo 
tige vierteljährlich 
Inſerate werden 


I Ausländische Inſerate werden von allen 
— —— 


zahldarer Kkomementspreiz für Lodz Nel. 
mit Poſtverſendung Röl. 2.25, unter Kreuzband öl. 3.30. — 
pro etitzeile oder beren Raum rait 6 Kopeken derechnet. — 


Michait WiRKOTale eie 


MARAROR 


Strasse Nro. 17, Ecke der Miodwa-Strasse. 


1 Kop. 80, monatlich 66 Rep., für Nusrodder 
Preis eines Exemplare 5 Kopeken.— 
Reklamen 15 Kopelen pre Zelle 


Aumoncen⸗Axpeditke nen zum Preiſe von 20 Pfennigen pre Petitzeize angeno rsa e. 


eee 


x Unter Bezugnahme auf die geſtrige Annonce des 
S beehren wir uns mitzutheilen, daß wir die General⸗Repräſentanz für das obige 
Werk, ſowie überhaupt für ſeinen Adreßbücher⸗Verlag für das Königreich Polen 
Lund Weſt Rußland übernommen haben und machen das geerhte Publikum darauf 
aufmerkſam, daß nur diejenigen Agenten, welche 
Inſerate und Subſcriptionen für obengenannte Werke zu ſammeln. 
Die Beträge bitten wir entweder in der S 


eröffnet haben, oder auch direkt im Bureau, Nikolajewska⸗Straße W 27, zu 
entrichten. Hochachtungsvoll 1100 
T. Baron Dangel, 
Rafal Mierzynski. 


Herrn A. W. Kröger, | 


von uns angeftellt, ermächtigt find, & 


B\ en n andelsbank, wo wir ein fpecielles 2 8 
> Conto: „Rafal Mierzyüski, Verkehrs- und Adreßbuch des europäiſchen Rußland“ & 


> Hierdurch erlauben wir u 
heutigen Tage der Firma: 


geben haben. 


wenden zu wollen, zeichnen 


ns die ergebene Mittheilung zu machen, daß wir mit de 


ein Commiſſionslager unſerer ſämmtlichen Fabrikate (Treibriemen, Nähriemen ꝛc.) über · 


Indem wir freundlichſt bitten bei Bedarf mit Beſtellungen ſich an obige Firma gefl. 


Actien Geſellſchaft der Gerberei 


Temler & Szwede. 


Bezugnehmend auf 
niß, daß ich ſämmtliche 


N 
. e 


Sammete, 
Damassés, 


in grosser Auswahl: ug 
Moires, 


Popelines, 
Failles, 


Crepons. 


\ 


Gaze Liberty, Gaze Indeplissable, Gaze ondulee, „Monsseline Duchesse“ 
in grosser Farbenauswahl. : 


ar In A-Wien 


Pariser Blumen und Federn. 
Jais- und. Perlen-Besätze: „Irise“; Posamenten, Galons. 


Spitzen  Seidene 
und Tülls. u. Sammet-Bänder. 


NW, 


Sorties de bal, Fichus, Echarpes, Tours de cou, 
Handschuhe „Jouvin & Co.“, Ball-Strümpfe. 


Aufträge für Ball- und Soirée-Kleider werden möglichst prompt 
und sorgfältig nach den neuesten Pariser Modellen von Worth, Rouff, Raud- 
nitz u. A. ausgeführt. — Bei brieflicher Bestellung genügt die Zusendung 
einer gut liegenden Taille, die Angabe der vorderen Rocklänge und des Um- 
fanges der Hüften. 111 
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Großer 


und Polen, Herrn Wladislaw Pytlasinski. 


— — — 


einen Ringkampf zu unternehmen, 


bruar 1895 ſtatt. 
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obige Bekanntmachung bringe ich den Herren Fabrikanten zur Kennt⸗ 
Riemen in allen Dimenſionen ſtets auf Lager halte. 


Mich beſtens empfehlend verbleibe mit aller Achtung 


Jawadzka-Straße Nro. 12. 


Ciniselli. 


Sonnabend, den 9. Februar 1895: 
Volle Preiſe. ug 


zwiſchen dem Champion⸗ und Meiſterſchafts⸗Ringer Ern 


As. 300 Prämie! 


Aufforderung 
zum griechiſch⸗römiſchen Ringkampf! ag 


Ningkämpfer von Lodz und Umgegend auf, mit mir 
und zahle Jedem, der mich in 


Rs. 300 Prämie. 


Hiermit fordere ich ſämmtliche Athleten und 


In Antwort auf die Auſſorderung in Nro. 31 u 
kampf thelle hierdurch mit, daß ich die Aufforderung annehme und findet der Ningka apf am Sonnabend, den 9. Fe⸗ 


Café-Restaurant 
„ 


2 


ALäͤglich friſche Flak. 


Sonnabend: Von 10 Uhr Vormittags ab: 


8 

mit Kreeu. 
Meklenburger 
| ; Grützwurſt, 
0 Bratwürſtchen 


in Bierſauce. g j 


- 1146 


8 2 
— 


Joſja Szwarz — Bernstein 
mieszka: ul. Piotrkowska dom Ramisza 121 
N przvimuje paeventäw od 9 do 6 


BETEN 


Waldschlösschen”, 


Srednia-Straße Ar. 5, am Neuen Ring. 


Blut- u. Leberwurſt, 


a Das Reſtauraut It bis I Uhr Nachts geöffnet. 


. 
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90 Stop pro 


1864 (erfie ‚Serie) in der Januar Amortiſation 1895 


Krakauer Vorſtadt Nro. 53. 9476 


Millet 

ER ’ 
Bille , N 
koſtet die Verſicherung der Ruſſiſchen Prämien⸗Anleihe von 


Bank- und Wechsel-Bureau der „Gazeta Losowaf“, 


Lodz 


Hochachtung voll 


A. Robowski, 


— 


römiſch⸗griechiſcher Ringkampf 


st Boeber und dem Champlon⸗Ringkämpfer von Rußland 


10 Minuten beſiegt, 


Achtungs voll 1 2 
Ernst Röber, 


Americau⸗Champion und Meiſterſchafts⸗Riuger. 
nd 32 der „Lodzer Zeitung“ 


zum griechiſch römiſchen Ring⸗ 


Wiadyslaw Pytlasinski, 


Cbhampion⸗Riagkämpfer von Rußland und Polen. 
Auftreten ſämmtlicher Specialitäten. Sg N 


Richard Riegel, Regiſſeur. 


5 


Orfginal Oscar Schimmel, Chemnitz, 48 rheiniſch 
breit, 80 Fäden, noch im Betrieb und in ſehr 
gutem Zaſtande, preiswerth abzugeben. 

Adreſſe in der Expedition dieſes Blattes zu 
erfahren. 1192- 


8 Täglich friſche . u 


Ceutrifugal-Tafel-Butter 
von den Gütern 
„arosniewiee“ 
1 a . * Wschoduia⸗ 1 


Suland. 


H. Petersburg. 
— Die Beſtattung des in Warſchau ver⸗ 
ſtorbenen Schriftſtellers und Chefredacteurs des 


„Werſchawskij Dujewnik“ fand am 23. Januar 


(4 Februar) auf dem Friedhof des Alexander⸗ 
Newskij-Koflers ſtatt. Der Trauerſeierlichkeit 
wohaten bei: G neral M. G. Tſchernjajew, der 
Commendant von Warſchau Generallieutenant 
Komarow, die Generalmajore Bylinekij, Scalon, 


2 Lodzer Zeitung 
Schwedow, einige Literaten, die Freunde und und zwar 99 081 männlichen Geſchlechts, der 


Ver wandien des Verſtorbenen. Am Sarge waren 
Kränze niedergelegt: vom Leibgarde⸗Ulanenregi⸗ 
ment, von den Mitarbeitern des „Warſchawakij 
Dnjewnik“, vom „Rußkij Wjeſinik“, von der Ty⸗ 
pographie „Obſchtſcheftwennaja Boljia”, von den 
Freunden und Verwanden. Beſtaltet wurde der 
Verſtorbene in der Nähe der Iſidor⸗Kirche, uns 
weit des Grabes des Dichters Roſenheim. 

— Das Miniſterium des Innern hat der 
„St. Pt. Zig.“ zufolge die Abſicht, die Einfüh⸗ 
rung der Städteordnung im Weichſel⸗Gebiet in 
Anregung zu bringen, ebenſo auch die Reorgani⸗ 
ſation derjenigen Inſtitutionen des Weichſel⸗ und 
Nordweſigebiets, Sibiriens, Kaukaſiens und der 
Gouv. Kiew. Podolien, Wolhynien und Archangel, 
die mit dem wirthſchaftlichen Theil der Land⸗ 
ſchafts⸗ Verwaltung betraut find. 

— Wie der „Pet. Liſt.“ erfährt, iſt im Fi⸗ 
nanzminiſterium die Frage über gewiſſe Abände⸗ 
rungen in den Geſetzesbeſtimmungen fü Actienge⸗ 
ſellſchaften angeregt. Unter Anderen Abände⸗ 
rungen wird beabfichtigt, den obligatoriſchen 
Werth der die Minimalſumme von 250 Rbl. 
repräſemirenden Actien auf 100 Rbl. herabzu⸗ 
ſetzen und deren Emiſſion auch auf den Vor⸗ 
weiſer und nicht ausſchließlich auf den Namen 
des Inhabers zu geſtatten. 

— Das bereits erwähnte Projekt der Grün⸗ 
dung gegenſeitiger bäuerlicher Hilfs⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften oder Bauern⸗Bünde Fol binnen kurzer 
Zeit vor das landwirthſchaftliche Konſeil gelangen. 
Nach den „Mosk. Wjed.“ ſollen diefe Vereinigungen 
folgende Zwecke verfolgen: Hebung der Land⸗ 
wirthſchaft im Allgemeinen und in ihren einzelnen 
Zweigen; Hilfsleifiung bei der Steuerzahlung; 
Hebung der vorhandenen örtlichen Gewerbe und 
Gründung neuer; Hilfsleiſtung beim Verkaufe der 
Produkte und beim Ankauf der nöthigen Wirth⸗ 
ſchaftsgegenſtände; Gewährung von baaren Unter⸗ 
ſtützungen und Hilfsleiſtung in unvorhergeſehenen 
Unglücksfällen; Arbeitsvermittelung ſowohl für 
einzelne Mitglieder des Bundes, als auch 
für ganze Handels⸗ und Gewerbe » Genofjen» 
ſchaften. 

— Der Rsichsrath hat der „St. Pet. Ztg.“ 
zufolge den Antrag des Finanzminiſters ange⸗ 
nommen, nach welchem bei der Verſicherung der 
in der Staatsbank verpfändeten landwirthſchaft⸗ 
lichen Produkte die ſtaatliche Steuer nicht erhoben 
werden ſoll. 

— Die Uebernahme der Südweſt⸗ Bahnen 
durch die Krone ſoll nach demſelben Blatte in 
der nächſten Woche beendet werden. 

Wie wir den „Birſh Wjed.“ entnehmen, haben 
die Beſitzer der in der Nähe von St. Petersburg, 
Moskau, Warſchau, Kiew, Charkow un) anderen 
großen Städten gelegenen Meierelen im Finanz 
miniſterium darum nachgeſucht, daß der Tarif 
für den Milchtransport bei Entfernungen bis zu 
100 Werſt herabgeſetzt werde. 

— Vom Medizinal⸗Departement wird bekannt 
gegeben, daß anläßlich des vollſtändigen Erlöſchens 
der Cholera in den Gouvernements Tſchernigow 
— ſeit dem 10., Mohilew — ſeit dem 11. und 
Kiew und Rjäſan — ſeit dem 25. December a. p. 
alt. St. die erwähnten Gouvernements auf An: 
ordnung des Miniſters des Innern als cholerafrei 
erklärt worden ſind. 

— Die Emigration aus Rußland nach den 
Vereinigten Staaten Nordamerikas betrug im 
Jahre 1894, abgeſehen von Finnland, 20,386 
Perſonen, aus Finnland 1173 Perſonen. Die 
geſammte Einwanderung nach den Vereinigten 
Staaten ſtellte ſich 1894 auf 167,669 Perſonen 


Hort werblichen Geſchlechts. Das Hrupiconttageat 


an Auswanderern ſtellte Ikalien 36,723, ſodann 
folgen Großbritannien 33,815, Deutſchland 25,818, 
an vierter Stelle Rußland, an fünfter Stelle 
Oeſterreich Ungarn 19,054, ſodann Schweden 
10,367, Norwegen 5424, Dänemark 3666. Die 
Auswanderung aus Frankreich (2074) war ſehr 
gering; ſelbſt die Schweiz ſtellte ein etwas höheres 
Contingent, nämlich 2207. Intereſſant iſt die 
Thatſache, daß 81,887 der Emigranten weniger 
als 30 Dollars bei ſich hatten. Dis Geſammt⸗ 
vermögen der Emigranten, das 1894 nach Nord⸗ 
Amerika kam, betrug 3,050,948 Dollars. 

— Das jidiſche Emigrationscomitee, welches für 
Wilna vom Miniſterium des Innern beſtätigt iſt, 
eröffnet in Kurzem feine Thätigkeit. Mit Eröff⸗ 
nung der Navigation fol durch Vermittelung des 
Comitees eine Gruppe von Emigranten nach Ar: 
gentinien abgefertigt werden. 

Nach Angaben des „Woschod“ wurden im 
Verlauf der letzten 2 Jahre ca. 3000 Juden nach 
Argentina übergeführt. Von den der jüdiſchen 
Coloniſations⸗Geſellſchaft in Argentinien gehörigen 
Ländereien iſt mindeſtens die Hälfte unbewohnt. 
Die Ueberſiedelung der 3000 Perſonen hat der 
Geſellſchaft 376,869 Pfd. St. oder 2,700,000 
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verurſachte eine Ausgabe von annähernd 1000 
Rubel. Der Gewinn für das verfloſſene Jahr 
belief ſich auf 60,000 Pfd. St. 

Riga. Die Reorganiſation des Rigaſchen 
Polytechnicums wird, einer Meldung des „Graſhda⸗ 
nin“ zufolge, mit dem Auguſt d. J. beginnen. 


N. K. von Giers und die 


Friedenscongreſſe. 


Laut Beſchluß des letzthin, im Sommer in 
Antwerpen abgehaltenen Friedenscongreſſes, wandte 
fh das Bureau dieſes Congreſſes an die Re⸗ 
gierungen der europäiſchen Staaten und der Ver⸗ 
einigten Staten von Nordamerika mit dem Ge⸗ 
ſuch, im Sinne einer Beilegung des Krieges im 
fernen Oſten zu wirken. Gegenwärtig veröffent⸗ 
licht, wie wir dem „Sſyn Otetſcheſtwa“ leſen, 
„die öſterreichiſche Geſellſchaft von Friedensfreun⸗ 
den“ die Antwort des verſtorbenen ruſſiſchen 
Miniſters des Aeußern, Staatsſecretär N. K. von 
Giers auf vorſtehend erwähntes Geſuch. 

Die Antwort datirt vom 15. (3.) October 1894 
und lautet wie folgt: 

„Herrn Gonzo, Präſidenten des allgemeinen 
Friedenscongreſſes. Geehrter Herr, — hiermit 
zeige ich Ihnen rechtzeitigen Empfang des von 
Ihnen an, die Kaiſerliche Regierung adreſſirten 
Briefes an. in welchem das Collectivgeſuch an 
alle Großmächte dargelegt iſt um deren Vermit⸗ 
telung behufs Beilegung des zwiſchen China und 
Japan entbrannten blutigen Kampfes. Der Er⸗ 
folg einer ſolchen Vermittelung hängt vor Allem 
von der Einmüthigkeit der Anſichten und An⸗ 
ſtrengungen ab, welche zu unterſtützen die Re⸗ 
gierung Seiner Majeſtät des Kaiſers ſtets bereit 
ſein wird, um nach Möglichkeit die Schrecken des 
Krieges zu vermindern und zu verhüten. Ich 
bitte Sie deſſen überzeugt zu ſein uad zugleich 
die Verficherung meiner vollkommenen Hoch⸗ 
achtung entgegenzunehmen. 
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Gierse.“ 


I Das Weh des Mönchs zu ſchildern ich gewußt, 
Wenn nicht der Jugend Klage, ihre Freuden 
| Mir ſchliefen in der öden Dulderbruſt. 

| 


Von aller Luft, von allen Erdenſorgen 
Blieb mir wie ihm der Hoffnung hehres Licht, 
Denn ach, mein Auge ſieht den goldnen Morgen, 


Kijewer Poem 


9 Des Frühlings Roſe und die Meinen nicht! 
Kosloff.“) | Ein ſchweres Loos iſt mir von Gott beſchieden, 
ur die „Lodzer Zeitung“ überſetzt von sllhe „) Ich bin ein Schatten unter Menſchen nur; 
8 1 e ” a ! Ich gleich dem Adler hoch, der am Ermüden, 
j Gleich dem geknickten Blümlein auf der Flur. 
a Widmung. | Doch nie entringt der Bruſt ſich eine Klage, 
O ſchöner Freund der Tage einſt'ger Wonne, Ob auch die Lebenspfade öd' und trüb', 


Der Tage voller Erdenſeligkeit, 

Du meines dunkeln Lebens lichte Sonne, 

Der treu du theileſt mit mir Freud und Leid. 

Vernimm, o Gattin, Mutter meiner Kleinen, 

Der bangen Seele wehmuthvolles Lied, 

Das Lied, das Nachts, wenn Mond und Sterne 

ſcheinen, 

Mir leiſe zieht durch mein bewegt Gemüth. 

O, wie ſo heiß rann über meine Wangen 

Die Thräne hin, als meine Laute klang, 

Als ich die herben Leiden und das Bangen 

Des armen Kloſterbruders ſtill beſang! 

In Nacht und Nebel, Wind und Sturm und 
Regen 

Zog ich mit ihm durch Wieſe, Wald und Feld; 

Ich wanderte auf fernen fremden Wegen 

Und ſchlief mit ihm frei unterm Himmelszelt. 

Vielleicht hätt“ nimmermehr der Seele Leiden, 


Denn Ihr verſchönt ja meine bangen Tage, 
Ihr, meine Kinder, Du, mein treues Lieb; 
Ich leb' in Euch, und ſüß iſt mir mein Träumen. 


So würzet unter freien Himmelsräumen 
Das Veilchen ungeſeh'n die Flühlingsluft. 
St. Petersburg, 
am 17. September 1824. 


I. 
Wo hinter Kiew durch die Aue 
Der wilde Dujeper ſchäumend jagt, 
Auf ſteilem Berge hoch in's Blaue 
Ein graues Kloſter einſam raat; 
Umgeben rings von zack'ger Mauer, 
Vier Thürme ſchauen weit hinaus, 
Inmitten prangt in frommer Trauer 
Das goldgeſchmückte Gotteshaus: 
Viel finſt're Gänge, Zell' an Zelle, 
Dem Beter winket ſtill und mild 
Am heil'gen Thor aus der Kapelle 
Ein wunderwirkend Heil'genbild; 
Und nebenan blinkt klar und hell 
Im Schatten kühl des Waſſers Quell. 


II 


) Iwan Idcanowitſch Kosloff. 1779, den 11. April, 
zu Mos kau geboren. Er widmete ſich dem Militärſtande, 
ging aber 1798 zum Cioildienſt über; diente 1807 in der 
Kanzlei des Noskauer Oberbefehlshabers, waſelbſt er am 
13 November desſelben Jahres den Rang eines Hofraths 
erhielt. 1813 befand ſich K. in St. Petersburg, wo er am 
7. a er Collegienralh e wurde Um 
das Jahr 1818 mie ein Schlaganfall ihm beide Füße; = “ 
bald ſtellte ſich auch ein Augenleden ein, infolge een Aus Wieſen weiße Nebel ſteigen, 

18 1. total erblindete In dieſer ſchweren Zeit erwachte Müd' ſank der Sonne matter Strahl, 
plötzlich die in ihm ſchlumwernde poetiſche Kraft. Er ſtard | Der Vogel ſchläft, die Lieder ſchweigen, 


in St. Petersburg am 30 Januar 1840. 5 ; 8 
) Die Ueberſetzung des hier mitgetheilten hübſchen Und Abend wird's im weiten Thal; 


Poems entſtammt der Feder des in Manka an der Fabrik: 2 Heerde ruht, der Pfad verlaſſen, 
chule des Herrn Ludwig Meyer angeſtellten Lehrers. Kein Waldhorn mehr herüberdringt, 


! 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


Rubel gekoſtet; das heißt, jeder einzelne Emigrant 


wird, welch 


[Nur dann und wann auf fernen Straßen 


Aus Deutfchland 


(Sigeabericht der „Lab. tg.“) 


* 


Berlin, 6. Januar. 

D. S. Die Freiſinnigen wiederholten neuer⸗ 
dings durch den Antrag Pachnicke das ſchon oft 
mißglückte Experiment, das Großherzog ⸗ 
thum Mecklenburg in ein freies Ver⸗ 
faſſungsleben „hineinzuzwiebeln“. Der medlen- 
burgiſche Vertreter, Herr v. Oertzen, erwiderte 
darauf, daß die inneren Verhältniſſe Mecklenburgs 
das Reich gar nichts angingen, daß die Medien: 
burger mit ihren Zuſtänden ſehr zufrieden wären 
und daß nach ihrer Anſicht alles Elend der Welt 
vom Parlamentarismus herrühre. Kurz, im 
Lande Fritz Reuters bleibt der alte goldene Grund: 
ſatz auch in Zukunft zu Recht beſtehen: „Raiſo⸗ 
nirt wird nicht! Als Reichsbürger conſtitutionell, 
als Staatsbürger hochfeudal, jo wird der Mecklen⸗ 
burger auch ferner als politiſches Doppelweſen 
durch das Leben pilgern. 

Der Reichstag war in letzter Zeit wieder ein 
paarmal beſchlußunfähig. Gewiegte Pädagogen 
ſchlagen ſchon vor, das Syſtem der Entſchul⸗ 
digungszettel auch für die Vertreter des Reichs in 
Anwendung zu bringen. Um fo eifeiger wurde 
Budget⸗Kommiſſion geredet und berathen. In 
ſich ein Riß vorzubereiten. Je mehr die Abge⸗ 
ordneten ſich der Umſturzvorlage zuneigen, Deit) 
heftiger wird in den Kreiſen der Wähler gegen 


Antiſemiten bieten nach kurzer Eintracht der 
Welt wieder das Schauſpiel der feindlichen 
Brüder. Meiſter Ahlwardt, der wegen offenbarer 
Verlumptheit, Verlogenheit und Groſchenbettelei 
aus der Partei ausgeſchloſſen worden iſt, ſichert 
ſich natürlich einen glänzenden Abgang, indem er 
gegen den „Socialismus“ der übrigen Antiſemiten 
Front macht. Und Böckel — den man neuer⸗ 
dings ebenfalls für einen Geſchäfts⸗Antifimeten 
zu halten beginnt — benutzt den Ausſchluß Ahl⸗ 
wardts und die feiner Auffaſſung nach „reaktionäre“ 
Haltung der Partei zu der Umſturzvorlage, um 
mit Eklat freiwillig aus der Partei auszuſcheiden. 
Merkwürdig, daß wenigſtens die Wähler dieſer 
eigenwilligen und ſonderbaren „Polititer auf ei⸗ 
gene Fauſt“ jo feſt zuſammenhalten. Der 
kalauernde Berliner würde das freilich ſofort da⸗ 
durch erklären, daß ſie von ihren Führern ja zur 
Genüge geleimt ſeien. N 

Die Erſchießung eines, wie ſich ſpäter heraus⸗ 
ſtellte, geiſtesgeſtörten Mannes durch das Wach⸗ 
kommando eines Pulvermagazins hat in der Peri⸗ 
pherie Berlins einen förmlichen Kleinkrieg 
zwiſchen Schildwachen und Row dys 
entfeſſelt, der ſchon zu neuen blutigen Zuſammen⸗ 
ſtößen geführt hat und leicht wieder Menſchenleben 
koſten kann. Der richtige Berliner Rowdy iſt ein 
Desperado, der zu allem fähig iſt und vor nichts 
zurückſchreckt. f 

Die Entdeckung einer geheimen Pa⸗ 
tronenfabrik im Mittelpunkt der Stadt 
wurde zuerſt als anarchiſtiſches Complott aufge⸗ 
faßt, erwies ſich aber bald als eine harmloſe 
Umgehung von Polizeivorſchriften. Vermuthlich 
handelt es ſich um Munitionsſchmuggel nach dem 
aſtatiſchen Kriegsſchauplatz. 

Auf dem Gebiete des Verkehrsweſens iſt die 


Vollendung der in Ausſicht genommenen Fern⸗ 
ſprachlinie von Hamburg nach Ko⸗ 
penhagen eine Telepzonlinie hergeſtellt fein 


Des Glöckleins heller Ton erklingt; 

Auf Dnjepers ſttllen blauen Wogen 
Sacht heimwärts Fiſcherkähne zieh'n, 
Hoch droben an dem Himmelsbogen 

Die lichten Sterne goldig glüh'n; 

Die Thurmuhr in der Dämm' rung Hülle 
Verkündet ſchon die Mitternacht, N 
Im Kloſter herrſchet tiefe Stille 

Und ringsumher kein Auge wacht. 

In einem Fenſter nur iſt's helle, 
Dort, bei des Lämpchens mildem Schein, 
Liegt ſterbend in der öden Zelle 

Ein Mönch, verlaſſen und allein. 

Des Schickſals Schläge, Leiden haben 
Auf ſeinem trüben Angeſicht 


Ihr ſtreut mir Blumen auf den Weg zur Gruft. Tief ihre Furchen eingegraben, 


Die Seele kennt den Frieden nicht. 

Ein tiefes Dunkel deckt ſein Leben, 
Woher er kam, ward keinem kund, 
Und keiner kann den Schleier heben, 
Denn nichts verräth des Kranken Mund. 
In kalter Herbſtnacht klopfte leije N 
Er einſtens an die Kloſterthür, 

Man tieß ihn ein, man gab ihm Speiſe, 
Er lebt ſeither im Kloſter hier; 

Doch ferne hielt er ſich von allen, 
Sprach mit den Brüdern nie vertraut, 
Und jedem in den heil'gen Hallen N 
Vor ſeinem Angeſichte graut; 

Wenn er in feierlicher Stunde 

Fromm betend am Aktare ſtand, 

Sich plötzlich aus gequältem Munde 

Ein lauter Seufzer ſtöhnend wand; 
Oft, wenn ſchon alles ruhet müde, 

Und einfam nur der Vollmond wacht, 
Sucht zwiſchen Gräbern er nach Friede 
Da draußen in der ſtillen Nacht. j 
Jetzt liegt er, faltend fromm die Hände, 


Erwartend ſo fein. nahes Ende 
N III. 


Der Abt, voll Mitleid und Erbarmen, 
Trat leiſe betend zu dem Armen. 


den Reihen der Centrumspartet ſcheint 


die „freiheitsfeindliche“ Vorlage agitirt. Auch die ! 


in Trieſt am Abdriatiſchen Meer 


1 
! 


— 


dafür in der Kommiſſion, der Umſturz⸗ und | 
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begianend, über 


intereſſanre Tharſache zu erwähnen, daß nach | dürfte nicht lange mehr auf fh warten laſſen 


| 
| 


Wien, Berlin, Hamburg, Kopen 


Man darf auf den erſten Geſprächsverſuch zweſchen 
den beiden Enddunkten mit Recht geſpannt fein 
Aus dem täglichen Leben Berlins ſei ein ut: 
gineller Vorfall, die Verhaftung des „Vaters 
Schäfer“, des Neſtors der Berliner Taſchen⸗ 
diebe, hervorgehoben. Von den 81 Japren feines 
Lebens hat dieſer ehrwürdige Mann nicht weniger 
als 32 Jahre in Gefängniſfen und Zuchthäuſern 
vertrauert. Er iſt eben unverbeſſerlich! Einma⸗ 
wurde er als Vigilant auf den Bahnhöfen ange⸗ 
ſtellt und in der That half er mehrere feiner. 
früheren Kollegen entlarven. Er ſelbſt aber fehl 
dafür doppelt und dreifach feaisl, als jene. Für 
dieſen Genieſtreich erhielt er nicht weniger als 
6 Jahre Zuchthaus. In den letzten Jahren hatte 
der muntece Greis ſich auffallend ſtramm gehalten. 
Das ungeheuere Menſchengewimmel am letzten 
Geburtstage des Kaiſers verlockte ihn aber dazu. 
ſeine Geſchicklichkeit von Neuem zu erproben. 
Aber ſchon beim erſten Verſuch fiel er wieder in 
die Hände der Polizei und mußte ins Loch wan ⸗ 
dern. Dort wird er wohl auch einmal ſein be⸗ 
wegtes Daſein beſchließen! N 


Voliliſche Aeberſicht. 


— Binnen weniger ala vierzehn Tagen dürfte 
es ſich entſcheiden, ob die kürzlich begonnene 
eugliſche Parlamentstagung wirklich, wie die 
Meiſten vermuthen, die letzte der gegenwärtigen 


SGeſetzgebungszeit ſein oder ob die lieberale Re⸗ 


gierung es ermöglichen wird, die Neuwahlen bis 
1896 hinauszu zögern. Der erſte Tag der Adreß⸗ 
erörterung im Unterhauſe war nicht mehr ein 
Aufklärungsgefecht, lies aber doch ſchon ſoviel 

erkennen, daß die konſervatto⸗unioniſtiſche Oppo⸗ 
fition zu einem entſcheidenden Schlage aushol! 
und die Parlamentsauflöſung zu erzwingen ſtrebt. 
Es ſoll dies durch einen Zuſatzantraz zu dem 
Adreßentwurf geſchehen, und da auch die Par⸗ 
neliten auf Neuwahlen dringen, bei denen die 
Nation ſich über Homerule ausſprechen ſolle, iſt 

die Stellung des Kabinets keineswegs ſicher. Die 
anfängliche Regierungsmehrheit von 41 Stimmen 

— 274 Liberale, 72 iriſche Nationaliſten und 8 
Parnelltten gegen 269 Konſervative und 45 libe⸗ 

rale Unioniſten — if durch den Verluſt von 8 
liberalen Mandaten an die Unioniſten und Kon 
ſervativen, die wieder 3 an die Liberalen verloren, 
und den Uebertritt Baltons zur Oppoſttion auf 
33 zuſammengeſchmolzen. Stimmen die 9 Par⸗ 
nelliten gegen die Regierung, ſo finkt deren Mehr⸗ 
heit auf 12 herab, die Verſtimmung oder Nach⸗ 

läſfigkeit weniger Mehrheitsabgeordneten kann 

daher zu einer parlamentariſchen Niederlage dee 

Kabinets führen. Vielleicht gelingt es Lore 

Roſebery, die Oppoſitionsluſt der Iren dadurck 
zu dämpfen, daß er ſich zu einer Amneſtie, wenn 
nicht für alle, ſo doch für den größern Theil 
der iriſchen Dynamit und ſonſtigen Verbrecher 
herbeiläßt; Andeutungen dieſer Art ſind ſchon 
vor mehreren Wochen gemacht worden. Ueber den 
die innere Politik betreffenden Abſchnitt der Ver⸗ 
handlung am 5. d. M. liegen uns folgende Mit⸗ 
theilungen vor: N N 

„Der Entſcheidungskampf im Unterhauſe 

da von der Oppoſition ein wichtiger Zuſatzantrag 
zur Adreße geſtellt werden wird, der Anlaß zu 
einer Kraftprobe geben dürfte. Balfour kenn 
zeichnete das Programm der Regierung al, 


Das Crucifix in frommer Hand. — 
Vor Schmerzen fich der Kranke wandt; 
Zweimal erhebt er matt die Glieder, — 
Will ſprechen, doch verſtummet wieder, 
Als hielt ein ſchreckensvoller Traum 
Die Lippen ihm, die Zung' im Zaum. 
O Mönch, der einſt'ge Schmerz, die Luſt, 
Zieh'n die noch einmal durch die Bruſt? 
Noch ließ er nicht dem Tod ſein Walten, 
Rief ſeine Kräfte alle wach, ö 0 
Er faßte bei der Hand den Alten, 
Und ſo der kranke Dulder ſprach: 

IV. 
„Du frommer Vater haſt mir Müdem 
Ein Obdach freundlich hier gewährt; 
Ich weiß, der Fremde hat den Frieden 
Der ſtillen Hallen oft geſtört, 
Geſtört mit ſeinen wehen Klagen, 
Verſchmäht hab' ich der Brüder Huld, 
Dir, Vater, will ich alles ſagen, 
Bekennen meines Lebens Schuld: 
Schon an der Kindheit goldnem Morgen, 
Und in der frohen Jünglingszeit 
Kannt ich des Lebens bange Sorgen, 
Kannt ich des Lebens herbes Leid; 
Des Vaters Lieb', der Mutter Minnen 
Hab ich als Waiſe nie gekannt, 
Und trüb’, in hoffnungsloſem Sinnen, 
Ich bei dem Spiel der Kinder ſtand. 
Ich lebte hin in ödem Harme, 
Vor Sehnſucht mir der Buſen ſchwoll, 
Doch wen, wen ſolll' in meine Arme, 
An's Herz ich nehmen liebevoll! 
Ich mußte meines Buſens Wallen, 
Mußt kühlen meiner Jugend Blut — 
Weh! — von den kalten Menſchen allen 
Verbergen meines Herzens Gluth. 
So flob'n des Lebens ſchönſte Stunden, 
Umgaukelt rings von ſchwarzer Nacht; 
Mein Herz hat Freude nie empfunden, 
Mir hat kein Glück, kein Stern gelacht. 
Ich floh die Menſchen, zog durch Felder 
Und wandert’ klagend im Gefild', 


Nro. 34 
Poſſenſpiel; die Regierung habe das Parlament 
einberufen, nicht um Geſetze zu geben, ſondern 
um irgend ein dunkles ſtrategiſches Parteiman ö der 
auszuführen. Ein fo ernſter Angriff gegen dle 
Obliegenheiten des Hauſes der Gemeinen ſollte 
nicht ungeahndet bleiben. Damit deutete Balfour 
mittelbar die Einbringung eines feindſeligen Zu⸗ 
ſazantrazes an. Harcourt entgegnete, die Regie 
rung erwarte mit großer Neugierde den Worlaut 
des in Ausſicht geſtellten Antrags. Die Vorlagen 
im Regierungsprogramm ſeien dieſelben, die bei 
den letzten Wahlen die unioniſtiſche Mehrheit von 
hundert in eine Minderheit von vierzig verwandelt 
haben. So lange die Regierung eine Mehrheit 
habe, werde ſie fortfahren, dieſe Vorlagen zu 
fördern, bis das Haus einen Tagesbeſchluß gegen 
die Regierung angenommen haben werde. Es 
verlautet, der Zuſatzantrag der Oppoſition werde 
erklären, daß im Hinblick auf die Vorſchläge der 
Regierung zwecks Herbeiführung weitgehender 
Verfaſſungsänderungen ſobald wie möglich die 
Berufung an die Wähler wünſchenswerth ſei. 
Ferner beabſichtigen die Parnelliten einen Zuſatz 
zu beantragen, der die Regterung auffordert, das 
Parlament aufzulöſen, um die Homerulefrage der 


Eniſcheldung der britiſchen Wähler zu unterbreiten. 


Gleichzeitig ſind virſchiedene andere Zuſatzanträge 
angemeldet, darumer einer von Keir Hardie zur 
Frage der Arbeitsloſen, welcher der Regierung 
Verlegenheiten bereiten dürfte. Sollte die Regie⸗ 
rung den Gewitterſturm der Adreßdebatte, die 
ſich vielleicht über zehn Tage erſtrecken wird, 
überfiehen, dann dürfie die Auflöſung nicht vor 
dem Ende einer ordnungsmäßigen Tagung zu 
gewärtigen ſein. 

Das Verſäumniß der Thronrede, die der 
Flotten⸗Angelegenheit zum allgemeinen Befremden 
mit keinem Worte gedacht hatte, ſucht Harcourt 
dadurch gut zu machen, daß er die ehrliche Durch⸗ 


führung des im vorigen Jahre angekündigten 


Programms zuſicherte. 


gewordene auſtraliſche Frage zur Erörterung. 
Adreſſe, der die Beſeitigung der beſtehenden Ver⸗ 
tragshinderniſſe gegen einen Zollverein zwiſchen 
den verſchiedenen Theilen des großbritanniſchen 
Reiches bezweckt. 


chen Kolonien ein Zugeſtändniß machen, fie 


werde nämlich das geſetzliche Hinderniß beſeitigen, 


das dle Kolonien jetzt verhindert, fiskaliſche Ab⸗ 
kommen unter ſich zu treffen. Die Beleltigung 
Bon Vertragshinderniſſen gegen koloniale Zoll⸗ 


vereinbarungen zu Gunſten Englands ſei aber 


ſchwieriger. Das Miniſterium der Kolonien ver⸗ 


handele darüber mit dem Miniſterium des Aus⸗ 


wärtigen. Vincent zog hierauf ſeinen An⸗ 
trag zurück, worauf die Verhandlung vertagt 
wurde. 


Japaus Zutückweiſung der chineſtſcheu Frie- | 


deusbevollmächtigten erfährt durch die Veröffent⸗ 


fertigung. Offenbar wollte man in Peking nur 
Zeit gewinnen, womöglich eine Waffenruhe, und 
ſchließlich wären alle Abmachungen als un⸗ 
verbindlich bezeichnet worden, da die Bevollmäch⸗ 
tigten zu gar keinem bindenden Abſchluſſe ermächtigt 
waren. Die Japaner haben jedoch aus der chi⸗ 
neſiſchen Geſchichte ihre Lehren gezogen und ſie 
behandeln die hochmüthigen BZopftsäger jo, wie 
dieſe es verdienen. Im Juni 

Im Dickicht dunkler Tannenwälder 
Verfolgte ich das ſcheue Wild; 
Des breiten Dajepers wilde Wogen, 

Die kalte trügeriſche Fluth, 
Die hab' ich ſchwimmend oft durchzogen, 
Den Tod verlacht mit keckem Muth; 
Es lag mir nichts an meinem Leben, 
Drum trieb ich mit dem Tode Scherz, 
Wem jolr’ die Hand ich ſcheidend geben? — 
Auf Erden ſchlug für mich kein Herz. 
N. 
Bald kam zu uns ia Silberhaare 

Ein Krieger von der Newa weit, 

Der wolll' des Lebens letzte Jahre 
Genießen in der Einſamkeit; 
Er lebte ſtill mit ſeinem Weibe, 
Ein Mägdlein war ihr einzig Kind, 
Ein Mägdlein hold, von ſchlankem Leibe — 
O Vater, ſieh', die Thräne rinnt! — 

Der Blick iſt trüb', ich ſteh' am Grabe... 
Sle war mein Alles, meine Habe, 
War meiner Seele Morgenroth, 
Weh mir, fie iſt nun lange todt 
Doch lebt ſie fort in meinen Träumen, 
Im Ohre liegt mir noch ihr Wort, 
Sie wohnt in meines Herzens Räumen 

Auf Erden und im Himmel dort. 
Nicht reden will ich viele Worte, 

Dieweil mein Herz bald ſtille ſteht; 
Hab', Vater, oft zur Himmelspforte 
Für fie geſandt manch fromm Gebet. — 
Der Zufall führte uns zuſammen 
Im hellen Frühlings ſonnenſchein, 
Bald ſchwuten wir in Liebes flammen 
Einander ewig treu zu ſein. 
Nun hatte aller Gram ein Ende, 
En Ende al’ das bitr'ce Leio, 
Zum Himmel hob ich meine X ände 
Und dankte Gott voll Innigkeit; 
Einſt war mir weh, fo ſterbens bange, 
Das Leben mir zur bitt'cen Qual. 
Bleich meine jugentligen Wangen, 
Erloſcken meiner Augen Strahl. 
Und plötzlich, Vater, welche Wonne! 
Welch' Glück im Herzen mir erwacht, 

ging mir auf des Lebens Sonne 

ach einer langen Winternacht. 


1858 batten die 
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immer kämpfend nach Peking vor. 


25. October 1859, 
Howard Vincent ſtellte einen Zuſatzantrag zur 


nehmen. 


Sung hat die 


„Seh' noch, wie fie mit ſtillem Sehnen 


verbündeten 
Beſetzung von Tientſin den Kaiſer von China 
zum Abſchluſſe eines Friedensvertrages gezwungen, 
der binnen Jahresftiſt in Peking ratifizirt werden 
ſollte. Anſtatt dieſe Verpflichtung zu erfüllen, 
empfingen die chineſiſchen Befeſtigungen von Taku 
die engliſchen Kriegsſchiffe mit Kugeln und es ge⸗ 
lang den Cyineſen, den engl ſchen Verſuch, den 
Peiho hinauffufahren, zurückzuweiſen. Die Alli⸗ 
irten waren nun zu einer zweiten Expedition ge⸗ 
zwungen, bie unter Führung des franzöſiſchen 
Generals Couſin de Montauban mit der Beſetzung 
von Peking endete. ö 

Auch während dieſer zweiten Expeditlon ver⸗ 
ſuchten die Chineſen neuerdin zs durch verſchiedene 


Winkelzüge die Einſtellung der militäriſchen Ope⸗ | 


rattonen zu erlangen. Nach der Einnahme von 
Tientſin erſchienen kaiſerliche Friedensunterhändler 
im Lager der Verbündeten und beeilten ſich, alle 
Bedingungen derſelben anzunehmen. Es ſtellte 
ſich bald heraus, daß ſie gar keine Vollmachten 
beſaßen und erſt an den Pekinger Hof zu berich- 
ten verpflichtet waren. 
den nun auf dem Einzug der Truppen in Peking, 
worauf die Chineſen den Vorſchlag machten, daß 
dle Geſandten Englands und Frankreichs von 
einer Ehren vache von 1000 Mann nach der 
Hauptſtadt begleitet werden ſollten. 

Dieſe Bedingung wurde angenommen und es 
wurde eine Anzahl franzöſiſcher und engliſcher 
Offiziere nach Pekinz vorausgeſchtckt, um mit den 
chineſiſchen Behörden ſich über die Unterbringung 
der Truppen zu verſtändigen. Dieſe Offiziere 
wurden aber ermordet und gleichzeitig das Lager 
der Verbündeten von den chineſiſchen Truppen 
umzingelt. Es gelang jedoch den Alliirten, ſich 
frei zu machen und nun rückte Montauban 
Noch wagten 
die Chineſen den Rückzug der Verbündeten nach 
Tientſin zu verlangen, was dieſe mit der Ein⸗ 


nahme des Sommerpalaſtes und dem Einzug in 
Schließlich kam auch die gerade jetzt brennend 


Peking beantworteten, wo einen Tag ſpäter, am 
endlich die Unterzeichnung 
des Friedensvertrages erfolgte. Die Japaner 


wollen ſich nicht ſo zum Narren halten laſſen 
und darum iſt ihr Vorgehen ganz und gar ge⸗ 
rechtfertigt. 

Der Parlamentsunterſekretär 
Burton erklärte, die Regierung werde den auſtra-⸗ 


Vom Kriegsſchauplatze wird gemeldet: 

London, 7. Februar. Wie die „Times“ aus 
Tientſin erfährt, melden Briefe aus Niutſchwang 
vom 29. Januar, daß zwiſchen Haitſchwang und 
Liayang die Schwierigkeiten für die Japaner zu⸗ 
Am 17. Januar hätte ihnen der auf⸗ 
ſtändiſche Pächter Dee mit 1500 ſeiner Partei⸗ 
gänger eine leichte Niederlage beigebracht. 

Aus Hongkong wird der „Times“ gemeldet, 
daß die in Kwantung ausgehobenen Truppen 
Canton verlaſſen haben, um Formoſa zu verthei⸗ 


Peking, 4. Februar. 
ſandten zu theil gewordene 


digen. — 


Die den Friedensge⸗ 
Abſage hat in den 


! hiefigen höchſten Beamtenkreiſen überraſcht, Sor ⸗ 
lichung des Beglaubigungsſchreibens volle Recht⸗ 


gen macht man ſich aber nicht deshalb. General 
glühendſten Siegeberichte einge⸗ 
ſchickt. Er ſagt, er habe die Japaner ſchon des 
Oefteren geſchlagen und verſpricht, ſie alle aus 


China zu vertreiben, wenn man ihn nur gehörig 


mit Mannſchaften und Proviant verſehe. 
Newhaven (Connecticut), 5. Februar. Dem 
Vernehmen nach verſandte eine Waffenfabrik von 
hier 1,500,000 Patronen über London nach 
China. 


Wie war ſo ſittſam, ohne Fehle, 
So unſchuldvoll die fromme Maid; 
Sie bracht' in meine trübe Seele 
Ein Eden voller Seligkeit. 
Still war das ahnungs volle Sehnen, 
Der Friede zog in meine Bruſt. 
Verſiegt die Quelle meiner Thränen, 
Erwacht war ich zu Lieb' und Luſt. 

VI. ö 
Kaum mir der Stern der Liebe funkelt, 
Hab' kaum am Glücke mich geſonnt, 
Als ſchon das Schickſal mir verdunkelt 
Des Lebens lichten Horizont. 
Ein Fähnrich, gott⸗ und ehrvergeſſen, 
Stellt ein ſich aus der Polen Land, 
Der wollt' der Holdin Hand erpreſſen, 
Er war entfernt mit ihr verwaudt. 
Als ſie des Frechen dreiſt Erkühnen 
Nur mit Verachtung wies zurück, i 
Da ſchwur er — Sanftmuth in den Mienen — 
Uns zu zertrümmern unſer Glück. 
O heil'ger Vater! fromme Liebe 
Iſt ein Geſchenk aus Edens Saal, 
Und in das Herz voll böſer Triebe 
Dringt nicht ihr warmer Sonnenſtrahl. 
Und er? und Lieb' am trauten Herde? 
Im Nebel bleicht der Sterne Schein; 
Das Heiligſte auf dieſer Erde, 
Das war und wird die Liebe ſein. — 
Uns aber war vom Schicklalslenker 
Noch eine Prüfung zugedacht, 
Die Mutter wurde krank und kränker, 
Ste, deren Auge uns gelacht. N 
Wir ſtanden weinend um ihr Bette, 
Wir flehten: „Gott im Himmel, Du, 
Du aller 1 a 
Doch ach, fie ſchloß die Augen zu. 

et als mehr der Körper ſchwächte, 

Als ſie den Tod ſchon nahe glaubt — 
Noch, wie fie fegnend ihre Rechte 
Sanft legte auf der Tochter Haupt; 


Langt nach dem Muttergottesbild, 
Wie ſie ihr einzig Kind mit Thränen 
Dem Schutz der Heiligen empfielt. — 
Der Böſewicht jetzt ſeine Fäden, 

Uns zu verderben — fleißig ſpann, 


Franzoſen und Engländer nach der 


Die Verbündeten beſtan⸗ 


Neufundland 


Bald kommt vielleicht die frohe Stunde, 


Jun Untergang der „Elb“. 


Anläßlich des furchtbaren Unglücks, das leider 
nicht ſo ganz vereinzelt daſteht, leitartikelt der 
Pariſer „Figaro“ über „Verbrechen auf See“. 
Wr fiaden eine Ueberſetzung dieſer beachtenswerthen 
Abhandlung im „Berl. Börſ.⸗C.“ 

„Mit Schrecken hat man von den Einzelheiten 
Kenntniß genommen, die bei dem dicht an der 
holländiſchen Küſte erfolgten Unglücksfall des 
Ueberſeedampfers Elbe vorgekommen ſind. Drei⸗ 
hundertundachtzig Perſonen haben bei dieſem 
Schiffbruch den Tod gefunden, und nur zwanzig 
Paſſagiere und Schiffsangeſtellte haben ſich in 
einem der zum Schiff gehörigen Rettungsboote zu 
retten vermocht. Die Erzählungen der dieſem 
furchtbaren Unheil Entronnenen ſind herzerſchüt⸗ 
ternd. Der Zuſammenſtoß fand um fünf Uhr 
Morgens ſtatt; alle Welt an Bord ſchlief noch, 
die tiefe Dunkelheit erhöhte die Verwirrung. 
Das durch den ſcharfen Anprall entſtandene 
Loch war ſo ungeheuer, daß das Waſſer ſich mit 
außerordentlicher Heftigkeit in den Schiffsraum 
drängte und binnen wenigen Minuten die Elbe 
mit ihrer Menſchenladung in die Tiefe zog. | 

So oft ein Unglücksfall dieſer Art ſich er⸗ 
eignet, wird die öffentliche Meinung auf das 
Lebhafteſte erregt. Mit Schauder ermiät fie die 
Tragweite dieſer düſteren Vorkommniſſe und 
angſterfüllt wirft ſie die Frage auf, ob denn alle 


zu verringern. Doch nach kurzer Zeit läßt nach 
der der menſchlichen Natur eigenen Neigung zum 
Vergeſſen das Intereſſe an dieſer aufregenden 


Maßregeln ergriffen werden, um ihre Wiederholung | 
' 
N 


Frage nach, der Grad der Sicherheit, den bie | 


Seereiſen uns bieten, hört auf, uns zu beun⸗ 
ruhigen, die Seefahrer durchſchiffen den Ocean 
ohne größere Vorſichtsmaßregeln als vordem, und 
die Unglücksfälle wiederholen ſich und tragen 
Thränen und Entbehrungen in die Familien. 
Man darf deswegen mit der Feſtſtellung der 
Thatſache nicht zögern, daß die für die Sicherheit 
der Schifffahrt angewendeten Vorſichtsmaßregeln 
unzureichend ſind und daß es dringend Noth thut, 
die internationalen Vorſchriften zar Verhinderung 
von Schiffsunfällen einer aufmerkſamen Revifion 
zu unterziehen. Wir wollen von ſolchen Zuſam⸗ 
menſtößen nicht reden, die durch Nachläffigkeit 
oder Ungeſchick entſtehen, denn dieſen wird durch 
keine Verordnung geſteuert werden können. Wenn 
zwei Schiffe am hellen Tage oder auch bei klarem 
Wetter des Nachts trotz deutlich erkennbarer 
Signallaternen aufeinanberfahren, jo tft das ein 
Unglück, deſſen traurige Folgen man immer be: 
klagen wird, und man wird durch eingehende 
Unterſuchung den Ungeſchickten oder den Schuldi⸗ 
gen entdecken und zur Verantwortung ziehen. 
Hier ſei nur von den Zuſammenſtößen die Rede, 
denen die Schiffe in dunklen Nächten, bei Nebel 
oder Schneeweiter ausgeſetzt find. Dleſes find die 
häufizſten und, wie das Beiſpiel der Elbe beweiſt, 
die gefährlichſten. N 
Worin beſtehen nun die Garantien, die man 
gegen fo furchtbare Unglücksfälle hat? Das von 
allen Marinen der Welt angenommene interna⸗ 
tionale Reglement ſchreibt vor, daß die Schiffe 
bei Nebelwetter nur mit gemäßigter Schnelligkeit 
fahren dürfen und durch Hornſignale ihre An⸗ 
weſenheit kundzuthun haben. Aber, wie kürzlich 
ſchon bei Gelegenheit des Unfalls der Fiſcher in 
erwähnt, präciſirt das erwähnte 


Mit falſchen, heuchleriſchen Reden 
Bethörte er den alten Mann; 

Der hieß mich dald die Holde meiden, 
Nahm ſein gegeb' nes Wort zurück; 

Er glaubr’, es ſet uns leicht zu ſcheiden, 
Leicht zu zerſtören unſer Glück. 
Vergebens weinte laut die arme, 

Die bange kummervolle Maid, 

Fleht', daß der Vater ſich erbarme 

Und klagte ihm ihr Herzeleid; 

Doch ich, die Rache nicht erwägend, 
Den Zorn nicht fürchtend, ſammt der Braut 
Floh weit in eine fremde Gegend, 

Dort wurden heimlich wir getraut. 


VII. 


Du, Heil'ger, wirſt mich wohl verdammen, 
Doch geh' mit mir nicht ins Gericht; 

Der Liebe Leiden, ihre Flammen, 

Mein frommer Vater, kennſt Du nicht. 
Du ſiehſt mich ſteh'n am Grabesrande, 
Das müde Auge ſchließt ſich bald; 

Du ſiehſt mein Leben, meine Schande, 
Siehſt meine Wangen, blaß und kalt; 

Und Sünde, blutbefleckte Hände, 

Und Seclennoth und Höllenpein, — 

Weh! Das iſt meiner Liebe Ende! 

Doch mag — war ſie, war ſie doch mein! 


O, wie ſo innig, wie ſo wonnig 


Floh uns des Lebens Maienzeit! 
Wie war die weite Welt ſo ſonnig, 
Wie ſchwelgten wir in Seligkeit! 
Wie Morgenrotb, jo hell, jo golden, 
Wie's Veilchen blau im tiefen Thal, 
So lieblich lachte mir der Holden, 
Der Holden ſüßer Augenſtrahl. 


So ſchwand gleich einem Sommermorgen 


Ein Jahr dahin in ſeligem Traum, 


Schon freu' ich mich der Vaterſorgen 


Schon machten wir der Hoffaung Raum: 


Da uns der Vater noch verzeiht 

Und zu der Herzen heil'gem Bunde 
Uns ſeinen Segen ſtill verleiht. 
Doch Menſchen ſchlagen tiefe Wunden, 
Die Menſchen, gottlos und verrucht, 
Zu uns gelangt die Schreckens kunde: 
Der Vater hat ſein Kind verflucht 


Reglement nicht — was unter einer gemäßigten 
Geſchwindigkeit zu verſtehen iſt, und jeder Ca⸗ 
pitän kann dieſen Ausdruck nach Gefallen auf⸗ 
faſſen. Währerd alſo diejenigen, die den Artikel 
13 der internationalen Convention ausgearbeitet 
haben, die Abſicht harten, den Schiffen eine 
thatſächlich ſo viel verminderte Schnelligkeit vor⸗ 
zuſchreiben, daß ſie mit Leichtigkeit an der Ver⸗ 
hinderung eines Zuſan menſtoßes arbeiten können, 
begnügen die Seeleute ſich mit einem kleinen 
Bruchtheil von Verminderung in dem Gang ber 
Maſchine, blos um den Buchſtaben und nicht den 
Sinn der Vorſchrift zu erfüllen. Ein Gapitän, 
deſſen Schff 18 Knoten läuft, verringert die Ge⸗ 
ſchwindigkeit auf 17½ Knoten. Damit hat er 
das Reglement innegehalten, obgleich dieſe ge⸗ 
ginge Reduction an den möglichen Folgen eines 
Zuſammenſtoßes nichts ändert. 

Alle Welt, ohne Ausnahme, umgeht dieſen 
Artikel 13. Franzoſen, Engländer, Deutſche und 
Amerikaner fahren mit Volldampf über den 
atlantiſchen Ocean, wie immer auch die Atmo- 
Iphäre beſchaffen iſt. Keiner bedenkt die großen 
Unfälle, welche der außerordentlich ſchnelle Gang 
der Schiffe bei Nebelwetter verurſachen kann. 
Vor Allem kommt es ihnen darauf an, den Ruf 


ihrer Geſellſchaft durch beſonders ſchnelle Fahrt 


zu heben, den Paſſagieren die Reiſe zu verkürzen 
und die Schnelligkeitsprämie zu verdienen, welche 
die Regierungen zur Anfeuerung der Hndels⸗ 
marine geſtiftet haben. Mehr noch: ſie halten es 
für ſehr vorſichtig, recht ſchnell zu fahren; Beweis 
dafür das rohe Wort, das Paul Bouget auf 
dem Dampfer hörte, mit dem er nach Amerika 
reiſte: „Wir vermindern unſeren Gang nur um 
ein ſehr Geringes, weil das viel ſicherer für 
uns iſt; im Falle eines Zuſammentreffens wird 
immer das ſchnellere Schiff das andere in Grund 


bohren.“ 
(Schluß folgt.) 


Was hört man Neues? 


Aus Warſchau. 

Am Donnerſtag, den 19./3 1. Januar wurde 
in dem Warſchauer ruſſiſchen Verein zu Ehren 
Seiner Erlaucht des Grafen P. A. Schuwalow 
ein Diner gegeben. Demſelben wohnten ca 160 
Perſonen bei. Der erſte Toaſt, von Seiner Er⸗ 
laucht dem Grafen ausgebracht, galt Seiner Ma⸗ 
jeſtät dem Kaiſer, der zweite, vom Generallieute⸗ 
nant A. K. Paſyrewſkij gehaltene — Seiner Er⸗ 
laucht dem Grafen Schuwalow, Ehrenpräſidenten 
des Vereins. Sodann wandte ſich der Aelteſte 
des Vereins A. T. Timanowſki an Seine Er 
laucht den Grafen mit folgender Anſprache: 

„Graf Pawel Andreſewitſch! Vor einigen 
Tagen begrüßte Sie die Petersburger Preſſe mit 
dem Worte: „Willkommen“; heute, wo wir Sie 
in unſerem über 35 Jahre in Warſchau exiſti⸗ 
renden Verein begrüßen, wiederholen wir den⸗ 
ſelben Gruß und ſagen: „Willkommen, Euere 
Erlaucht.“ Zweifelsohne erſcheint dieſes an ver⸗ 
ſchiedenen Enden und auf verſchiedene Veran⸗ 
laſſung laut werdende Echo als einer der Beweiſe 
jener hervorragenden Eigenſchaften, welche Sie in 

der Reihe unſerer Staatsmänner auszeichnen; ein 
Maßſtab dieſer Eigenſchaft iſt auch der Ihnen in 
Berlin bereitete Abſchied; die dem Botſchafter des 
ruſſiſchen Reiches in fo außerordentlicher Form 


O ſchnöder Trug! in ſtillem Harme 
Schwand ſie, die Kräfte nahmen ab, 
Der Freche triumphirt — die Arme 
Legt' ich ſammt ihrem Kind' ins Grab. 
Und an dem aufgeworf'nen Hügel 
Ich lange ſtand mit finſt'rem Muth, 
Stand — ſtand, wo hinter ſtarrem Riegel 
Mein Lieb, mein Kind, mein alles ruht. 
Was weiter noch ſich zugetragen 
Mit mir, mein Vater, weiß ich nicht: 
Auf meinen Sinnen Nebel lagen, 
Umdunkelt war der Augen Licht; 
Weiß nur, daß ich allein, verlaſſen 
Und hungrig irrte Nacht und Tag, 
Und daß auf menſchenleerer Straßen 
Ich plötzlich matt und kraftlos lag. — 
In armer Leute enger Kammer 
Ward ich des Daſeins mir bewußt, 
Doch all mein Elend, all mein Jammer 
Ent flohen war aus meiner Beruf, 
Nicht Trauer war es, was den Spiegel 
Des Angeſichtes mir bewegt, 

Furcht und Befremden war das Siegel, 
Das ihm das Schickſal aufgeprägt. 
Der einſt'ge Schmerz ſchlief in den Falten 
Der Dulderſeele, trüb' und krank, 
Da plötzlich zeigt des Zufalls Walten 
Mir meinen Trauring hehr und blank. 


* * * “ 0 0 4 2 2 


N VIII. 
Jetzt erſt, jetzt mußt’ ich, was mir fehle, 
Be:ließ mein Heim in bittrer Qual 

Und irrte mit verwaiſter Seele 

Durch Wald und Feld, durch Berg und Thal; 
Und ſieben Jahre haben Hage, 

Und Klüfte, Felder, Thal und Höh' 

Gehört des Herzens bange Klage, 

Geſehen meiner Seele Weh; 


Und Bach und Wind und Sturmesſchaner 


Hat klagend ſich mit mir vereint, 
Wenn ich in namenloſer Trauer 


Um das Verlorene laut geweint. 
Mein Weh ſchien endlich mic fo golden, 


Als heil ger Reſt der einfi’gen Zeit; 
War mir es doch, als ſei der Holden 
Ich nahe noch in meinem Leid. 
(Schluß folgt.) 
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für die Mitglieder des ruſſiſchen Qereirs ganz 
beſonders ſchmeichelhaft, an der Spitze ſeiner 
Inſtitutionen, als Ehrenpräſidenten eine Per⸗ 
ſönlichkeit zu ſehen, welche ſich der allgemei⸗ 
nen Sympathie mit ſeltenen Ehrenbezeugungen 
erfreut. 

Euere Erlaucht! Hier auf dem Boden geſell⸗ 
ſchaftlichen Verkehrs begrüßen wir Sie, in der 
Hoffnung, daß Sie inmitten ernſter und ſchwie⸗ 
riger Aufgaben der Verwaltung Ihre geneigte 
Aufmerkſamkeit dem ruſſiſchen 


erlangt, doch bedarf es nichtsdeſtoweniger auch bis 
jetzt der Protection und Füiforge einer mit der 
Autorität bekleideten Perſon; wir hoffen, daß Sie 
mit Ihrem Einfluß die zahlreichen Elemente 
der ruſſiſchen Geſellſchaft unterſtützen werden, ſich 
zu verſchmelzen, entſprechend der nationalen Würde 
zu fein... ‚“ 

Die Antwort Sr. Erlaucht des Grafen Schu⸗ 
walow lautete: j . 

„Meine Herren! Ich danke Ihnen herzlich für 
die freundliche Eindladung, welde mir heute die 
Möglichkeit giebt, einen großen Theil meiner 
Dienftkameraden kennen zu lernen. Ich ſympa⸗ 
thiſire herzlich mit der Exiſtenz einer in jeder 
Beziehung ſo nützlichen Verſammlung, welche uns 
die Möglichkeit giebt, nach der Arbeit und den 
Sorgen des Tages uns zu erholen. Ich wünſche 
unſerem Verein von ganzem Herzen Erfolg und 
Wohl und erhebe mein Glas und trinke es aus 
auf das Wohl der anweſenden und abweſenden 
Mitglieder unſeres ruſſiſchen Vereins.“ 

(Warſch. Dnewn.) 


Trotz der heftigen Fröſte, welche in den letzten 
Tagen herrſchten, iſt die Weichſel bei Warſchau 
nicht zugefroren. 

An Stelle des verſtorbenen Chefredacteurs des 
„Warſch. Dnjew., W. W. Kreſtowskij, iſt zum 
Redacteur des „Warſchawekij Dujewnik“ Herr 
Uſtimowitſch ernannt worden. 

Der General = Gouverneur von Warſchau 
Seine Erlaucht Graf Schuwalow hat ein Geſuch 
eingereicht um Feſtſetzung einer Penſion für die 
völlig mittellos hinterbliebene Familie W. W. 
Kreſtowskij's. 


Aus dem Etappen⸗Gefängniß entliefen dieſer 
Tage, wie den „Nowoſti“ aus Warſchau ge⸗ 
ſchrieben wird, zwei Arreftanten; fie ließen fi im 
Abort durch die Brille in den Canal herab, ge⸗ 
langten ſodann auf den Holzhof des Gefängniſſes 
und ins Freie. Der eine der Flüchtlinge wurde 
bald darauf von der Polizei wieder feſtge⸗ 
nommen. 

Reue Gewährung von Krediten. 

Im Finanzminiſterium wird gegenwärtig, den 
Reſidenzblättern zufolge, die Frage über die Ge⸗ 
währung eines Kredits bei Bergwerksunterneh⸗ 
mungen einer genauen Prüfung unterzogen. 

Die bestehenden Geſetze über die Jahrmärkte 
werden, dem „St. Petersburger Herold“ zufolge, 
in nächſter Zeit vom Finanzminiſterium durchge⸗ 
ſehen und ergänzt werden. 


Glücklich dem Tode entronnen. 

Noch vor Eintritt des Winters haben wir 
vor allzu frühem Schließen der Ofenklappen an 
den Oefen alter Syſteme gewarnt, nichts deſto⸗ 
weniger kommen immer noch Fälle vor, daß man 
jenen wiederholten Warnungen keine Beachtung 
ſchenkt und um die Wärme im Zimmer zur 
nächtlichen Zeit länger zu erhalten, die Ofen⸗ 
ſchieber ſchließt, ohne darauf zu achten, daß man 
ſein eigenes Leben aufs Spiel ſetzt. Aus oben 
beſchriebenen Gründen wäre in der Nacht vom 
vergangenen Donnerſtag zu Freitag beinahe eine 
ganze Familie dem Tode durch Kohlengasvergif⸗ 
tung anheimgefallen. Es war dies die Familie 
J. Borenſtein, beſtehend aus Mann und Frau 
ſowie 2 Kindern, wohnhaft an der Pulnocna⸗ 
Straße Nr. 20. Durch ſofort ertheilte ärztliche 
Hilfe gelang es jedoch noch, die Unglücklichen 
vom ſicheren Tode zu retten, und befinden ſich 
dieſelben gegenwärtig außer Gefahr. 

Commercielles und Induftriefles. 

— Wie wir dem „Stepnoj Krai“ entnehmen, 
traf in den letzten Tagen des Monats December 
vor. Jahres in Omek der Agent mehrerer Lodzer 
Fabriken ein, um mit den dortigen Handeltreiben⸗ 
den directe Verbindungen, mit Umgehung Moskaus, 
anzuknüpfen und Ordres für Sommerwaaren 
aufzunehmen. Das Unternehmen aber wurde 
nicht mit Erfolg gekrönt; trotz vortheilhafter Be⸗ 
dingungen und bedeutender Preisherabſetzung 
(bis 20% im Vergleich zu den Moskauer Preiſen) 
lehnten die Omsker Kaufleute alle Offerten des 
Lodzer Agenten ab. 

Neue Seitung. 

Seit einiger Zeit geht uns die „Belgrader 
Zeitung” regelmäßig zu. Es iſt dieſes die erſte 
deutſche Zeitung in Serbien, die ſoeben erſt zu 
erſcheinen begonnen hat. Dem Inhalte nach iſt das 
Blatt recht vielfeitig und ſcheint eine Rußland 

freundliche Tendenz zu verfolgen. 
Difettauten im Cirkus. 

Wie wir bereits mittheilten, wird im Cirkus 
“eine Special⸗Vorſtellung, deren Einnahme zu 
Gunſten der Kaſſe der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr beſtimmt if. flattfinden. Wie wir nun er⸗ 
fahren, haben ſich bereits einige Dilettanten, 
welche das Programm des beirf. Abends mit 


| 


geſellſchaftlichen 
Leben ſchenken werden; dieſes Leben hat in der 5 
That in der letzten Zeit eine gewiſſe Stabilität 
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Sodzer Zeitung f 
‚eriiefene Aufmerkſamkeit, erhob dieſes Ereignis einigen katereſſarten Produktionen bereichern wollen, 
bis zur Höhe einer hiſtoriſchen Thatſache. Es iſt zur Theilnahme bemeldet und iſt der nächſte 


2 


Mittwoch zur Vorſtellung in Ausſicht genom⸗ 


men. — 


Von einem tollen Hunde gebiſſen. 

Einem ſehr bedauernswerthen Unglücksfall iſt 
am verfloſſenen Sonntag die an der Srednia⸗ 
Straße Nr. 93 wohnhafte Familie A. anheimge⸗ 
fallen. An dem genannten Tage wurden 6 Per⸗ 
ſonen, worunter zwei ältere Perſonen und 4 
Kinder im Alter von 6 — 11 Jahren, von 
einem plötzlich toll gewordenen Stubenhunde ge⸗ 
biſſen. f 

Der Hund wurde unverzüglich getödtet. Die 
darauf ſeitens eines Thlerarztes vorgenommene 
Obduktion deſſelben ergab, daß der Hund that⸗ 
ſächlich toll war. Demzufolge begaben ſich vor⸗ 
geſtern ſämmtliche von dem Hunde gebiſſenen 
Perſonen nach Warſchau, um in der Special⸗ 
Heilanſtalt des Dr. Bujwid Heilung zu 
finden. 

Aunſtnachrichten. Theater u. Mufik. 

Concert des böhmiſchen Streichquar⸗ 
tetts. Vier Seelen und ein Gedanke — vier 
Herzen und ein Schlag — fo muß man unwill⸗ 
kürlich das bekannte Dichterwort variiren, wenn 
man einem Vortrage der liebenswürdigen Künſtler 
gelauſcht hat. 
conſtatiren zu können, daß fo viele Freunde guter 
Muſik an dem Concerte theilgenommen — daß 
man dem Vorträgen ſo viele Begeiſterung entge⸗ 
gen gebracht. N 

Ein vollendeteres Zuſammenwirken und Zu⸗ 
ſammenklingen kann man ſich wohl auch nicht 
mehr denken. 

Das ganze Enſemble iſt zart und durchſichtig, 
wie ein von Meiſterhand in zarteſter Farben⸗ 
nüanctrung ausgeführtes Miniaturgemälde; jede 
Tonfigur, ſei ſie führend oder Contrathema, hebt 
ſich klar und beſtimmt ab, obne je aufdringlich 
zu ſein, manche Harmonien klingen ohne Ueber⸗ 
treibung — wie Golsharfen! 

Der Primgeiger, Herr Hofmann, entlockt 
ſeinem wunderbaren Inſtrumente Töne von unge⸗ 
ahnter Weichheit und wieder von titaniſcher Ge⸗ 
walt. Reizvoll klangen die Solis der Viola, die 
manchmal ſchmetterten, wie eine Kriegstrompete 
und bald darauf ſckmelzend weich wie eine Bary⸗ 
tonſtimme klangen. 

Wir wollen hier keine Kritik der Vorträge 
ſchreiden — dies überlaſſen wir berufeneren Fe⸗ 
dern, — ſondern blos ein klein wenig die Eins 
drücke ſchildern, welche die glanzvollen und werth⸗ 
vollen Vorträge auf uns und unſere Kunſtgenoſſen 
gemacht haben. 

Das wir nicht zu viel geſagt haben, können 
alle Concertbeſucher mit uns beſtätigen, da ſich 
der Beifallsjubel fo lange nicht beruhigte, bis an⸗ 
gekündigt wurde, daß die Künſtler beim beſten 
Willen keine Nummer zugeben konnten, weil die⸗ 
ſelben ſonſt den Zug nach Warſchau verſäumt 
hätten, der. fie an die Stelle ihrer neuen Tri⸗ 
umphe bringen ſollte. 

Mögen uns dieſelben nur bald wieder mit 
elnem Beſuche beglücken. 

Rothbart. 


Oper. Die Helden des Tages waren am 
vergangenen Mittwoch in unſerer Stadt eniſchieden 
die Mitglieder des böhmiſchen Streich Quartetts. 
Trotz der Erſtaufführung der Verdiſchen „Tra⸗ 
viata“ im Victoria⸗Theater zog eine geheimniß⸗ 
volle und unwiderſtehliche Kraft uns in den 
Concertſaal, um wenigſtens einen kleinen Theil 
dieſes ſeltenen Kunſtgenuſſes zu empfangen. 

Und wir bedauern nicht, daß wir den erſten 
Akt der „Traviata“ gegen Smetanas Streich⸗ 
Quartett „Aus meinem Leben“ einge⸗ 
tauſcht haben. 

Die herrlichen ſeelenvollen Töne ſchienen in 
der Interpretation des böghmiſchen Streich⸗Quar⸗ 
tetts mit wirklichem Leben angehaucht zu ſein und 
Fe in unſerem Gedächtniſſe noch lange fort- 
eben. — 

Nach den verklungenen herrlichen Weiſen des 
Smetana'ſchen „Aus meinem Leben“ begaben wir 
uns direkt ins Victoria⸗Theater, wo zum erſten 
Mal in dieſer Saiſon die Verdi'ſche Oper „La 
Traviata“ in Scene ging. Der Uebergang war 
Dank der trefflichen Aufführeng durchaus kein 
greller. Die melodiöſe, farbenglühende Schönheit 
im Arsdruck dieſer Oper ergreif mächtig Herz 
und Gemüth des Zuhörers. Das lebhafte dra⸗ 
matiſche Intereſſe des Stoffes vereinigt ſich mit 
der herrlichen Mufik zu einer Geſammtwirkung 
von unzweifelhafter Nachhaltigkeit. — Man be⸗ 
greift, verſteht und fühlt dieſe Muſik. Die un⸗ 
verſiezlich dahinfluthende Pracht, Wärme und 
Innigkeit der melodiöſen Erfindung, die nicht nur 
in abſolut muſtkaliſcher Beziehung durch Farben⸗ 
reichthum der Töne und ihre Schönheit feſſelt, 
ſondern fih auch in hervorragender Weiſe in den 
Dienſt einer entſprechenden muſikaliſchen Einklel⸗ 
dung des Textes und der aus dem Charakter der 
Situation ſich ergebenden Stimmung ſtellt, iſt in 
großem Maße befriedigend und reißt zur Bewun⸗ 
derung hin. Wer könnte beiſpielsweiſe in dem 
durch das Geſammtwerk ſich ſchlängelnden Leit⸗ 
motiv in F-dur „A quel amor“ etwas anderes 
verſtehen, als der Neſtor aller gegenwärtigen Con⸗ 
poniſten damit ausdrücken wollte. Jedes Mal, 
wenn der herrliche Satz, fei es im Occheſter oder 
auf der Bühne erklingt, tritt Violettas liebe⸗ 
glühende Seele vor unſere geiſtigen Augen. 

Ueber der Geſammtaufführung dieſer ſchönen 
Oper waltete ein glücklicher Stern; die einzelnen 
Darſteller, Chöre und Orcheſter ſtanden vollkommen 
auf der Höhe ihrer Aufgabe und ſchufen damit 


Es freut uns von ganzem Herzen 


— —— . — — ——— . ee 


reichlichen Erſetz für den am Sonnabend und 
Sonntag gegebenen „Fauſ“. 

Die Palme des Abends gebührt unstreitig der 
Darſtellerin der Titelrode Frl. Joſeſtiae Kurtz; es 
waren ſchöne Leiſtungen, welche die Sängerin 
nach vokaler als 
dot. Von außerordentlich erſchütternder Wirkung 


Seelenſchmerz mit natureller Wahrheit hindurch. 


Auffaſfung der Eigenart Violettas, welche uns 
vorgeſtern Frl. Kurtz ſchuf und dafür ſind wir 
bar. — Die Parthie des Germont 
ſang Herr Maurpcy Landau und ſtand der 
Prima⸗Donna in würdiger Weiſe zur Seite. — 


fred im 2. Akte ale Ermahnung vorzutragen hat, 


i 
| 
Es unterliegt keinem Zweifel mehr, daß Herr 
Landau ein vorzüglicher Sänger iſt und wollen 
wir das ſeinem Baryton anhaftende Tremolo als 
den Ausdruck geſteigerter ſeeliſcher Empfindung 
gelten laſſen. 
! Herr Olszewski fang trotz der noch nicht voll⸗ 
ſtändig gewichenen Heiſerkeit den Alfred ganz 
gut und entwickelte nebenbei ein ſympathiſches 
Spiel. — 

Das große Finale im dritten Akte war aus⸗ 
gezeichnet geſungen. — Zum Schluß ſei noch Frl. 
Texel in der kleinen Rolle der Anna lobend 
erwähnt. : 

„La Traviata“, wird am nächſten Sonntag 


freunden nur empfehlen. 


* 


— . 


* 


Victoria⸗Theater abermals eine Premiere zur 


neue Firma“ (Nowa firma). 

empfehlendem Sinne auf die heutige Premis auf⸗ 

merkſam. ö 
Räuberiſcher Aeberſall. 

Vor Kurzem erſchienen bei dem in der Ge⸗ 
meinde Bogomilow im Sieradzer Kreiſe wohn⸗ 
haften Schenkwirth Joſef Splawskt 5 Mann und 
verlangten nach einem Zechgelage, daß er fie be⸗ 
herbergen möge. Der Wirth kam dem Wunſche 
der fünf verdächtigen Individuen nach, indem er 
ihnen geſtattete, in der Schenke ſelbſt zu nächtigen. 
Am nächſten Morgen drangen alle funf in die 
Wohnung des Splawski und verlangten unter 
Drohungen, ihn ſofort zu erſchießen, deſſen Baar⸗ 
ſchaft. Als S. Meſſer und Revolver in Händen 
der frechen Raubgeſellen erblickte, zog er ſeine 
ganze Baarſchaft hervor und händigte ihnen 60 
Rbl. ein. Das Geld ſteckten die Räuber zu ſich 
und begannen außerdem noch eine Reviſion der 
ganzen Wohnung des Schenkers vorzunehmen und 
entwendeten bei dieſer Gelegenheit noch verſchiedene 
Werthſachen. Darauf zogen ſie einen Wagen aus 
dem Schuppen, ſpaanten Pferde ein, nahmen den 
17jährigen Sohn des Schenkers und fuhren da⸗ 
von. Nachdem ſie mehrere Werſt weit gefahren 
waren, ſprangen ſie vom Wagen ab, eilten einem 
nahen Wäldchen zu, den Sohn des Schenkers mit 
Pferden und Wagen auf dem Wege zurücklaſſend. 

Den frechen Räubern iſt man bis jetzt noch 
nicht auf der Spur; hoffentlich gelingt es aber 
bald, dieſelben zu erwiſchen. 


Sur Cage der Gutsbeſiter im Houveruement 
Detrokow. 
— Wie der „Tydzien“ berichtet, hat ſich die 
Lage der Gutsbefitzer des Gouvernements Petro⸗ 
kow im vorigen Jahre einigermaßen gebeſſert, 
was ſich beſonders darin zeigt, daß die Zahlungen 
für Darlehen der Bodenkreditgeſellſchaft regel⸗ 
mäßiger einlaufen. Die Zahl der Debitoren der 
Bodenkreditgeſellſchaft, die in früheren Jahren zwi⸗ 
ſchen 180 und 230 ſchwankte, iſt gegenwärtig auf 
80 herabgeſunken und überſtieg im vorigen Jahre 
nicht 130. 


| 
Eingeſandt. 

Dem hochverehrten P. T. Publikum zur ge⸗ 
fälligen Kenntniß, daß ich den Mr. Erne ſt 
Roeber, Meiſterſchaftsringer der 
Welt, Beſitzer der Police. Gazette, Champion⸗ 
Medaille, Graeco⸗Roman of Amerika, für einen 
Cyclus von Ringkämpfen engagirt habe und der 
erſte Ringkampf heute mit dem bisher noch unbe⸗ 
fiegten Ringkämpfer Herrn Wlady law Ppflaſinski 
ſtattfinden wird. 
Mr. Erneſt Roeber iſt geboren am 18. Sen. 
tember 1862 in Hannover (Deutſchland) als der 
Sohn des Locomotivführers Chriftian Roeber. Im 
Jahre 1870, alſo in feinem achten Lebensjahre, 
verzog ſein Vater nach Amerika, dem Lande des 
Sports. Nach kurzer Zeit lenkte ſich feine Auf⸗ 
merkſamkeit auf die damaligen weltberühmten 
Ringkämpfe. Schon während. feiner Schulzeit 
trainirte er erfolgreich mit feinen Altersgenoſſen. 
In ſeinem 17. Lebens jahre beſtegte er den ame⸗ 
rikaniſchen Ringkämpfer Hermann Weißner. 
Von da aus machte er gleich ein Tournse durch 
| Nord. und Süd Amerika und beſiegte er ſämmt⸗ 
liche Ringer von Amerika. Hierunter die Nam⸗ 
hafteſten: Sebaſtian Miller aus München, den 
fürchterlichen Griechen Signor Antonio Pierri, 
| welcher flüchtig wurde, Appolon (Frankreich), den 
Ruſſen Malokoff, den Japaneſen Matſada 
| Sorakichi, Greek Georgi, Theodor Heldtke, Jon 
Lennert, Duncan C. Nsfe, Robinet, Evan Louis, 


nach dramatiſcher Seite hin uns . dart 
Nogat, Carl Daniel, Jacob Bauer, Mr. Johnſon, 

geſtalte ſich der Abſchied von Alfred im zweiten 
Akte; durch die goldreinen Töne klang der heftige h 
Hane Greeth, 
— Es war eine poetiſch angehauchte Geſammt⸗ 


der ſympathiſchen Künftlerin aufrichtig dank⸗ 
Vater 


Die Arie, welche Herr Landau ſeinem Sohne Al⸗ 


adelte der ausgezeichnete Baryton und muſtkaliſch 
gebildete Künſtler durch fein empfundenen Ausdruck. 


wärtigen Fürſt Lobanow⸗Roſtoweki 
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Tamſon, Louis Loivenz, Bie Henry. Den ber 


dato unbeſiegten amerikaniſchen Ehampion⸗Wreſtl 
William Maldoon beſiegte 
und viele Andere. 


er in 30 Minute 


Seine Erfolge in Deutſchland find die Siege 
über Ars II (Pohl aus Hamburg). Richard 


Paul Feldhahn, gen Feuerländer, Georg At: _ 
haus, Emil Wilbelmefski, Carl Steinmann, 
Oscar Lau, Richard Brandſor. 
Carl Abs gab den Kampf nach 15 Minu⸗ 
ten auf. a 

Ueber Obengenanntes it Mr. Erneſt Roeber 
gern bereit Beweiſe zu beingen. 

Die Champion Medaille bekam Mr. Erneſt 
Roeber als er den William Muldoon im Jahre 


1890 beſiegte. 


Mr. Erneſt Roeber fordert ſämmtliche renom⸗ 
mirten Champions auf mit ihm um die Meiſter⸗ 
ſchaft der Welt zu ringen. ̃ 

Caroline Ciniſelli, 
Directorin des Cixkus. 


Petersburg, 7. Februar. Wie der „Swjet⸗ 


aus zuverläffiger Quelle aus Scha erfährt, ik 


der Prinz von Coburg geneigt, zu Gunſten ſeines 


Sohnes Boris dem Throne zu entſagen, da er 


ſich von dem Ruſſophilenthum des bulgariſchen 


Volkes überzeugt, das Vertrauen zu der Fähigkeit 
der gegenwärtigen Regenten verloren und ſich in 
den Unioniſten getäuſcht habe. Vorher aber wolle 


zum zweiten Male zur Aufführung gelangen und er die letzten Verſuche machen zur Erlangung der 


können wir einen Beſuch dieſer Oper allen Mufik⸗ auf alle Bedingungen eingehen werde. 
g Die „Birſhem 

* Wedom.“ theilen gerüchtweiſe mit, es werde zum 
Victoria⸗Theater. Heute Abend wird im 


Anerkennung Rußlands, indem er von vornherein 


Petersburg, 7. Februar. 


Bau der Bahnlinie Perm⸗Wjalka⸗Kotlas eine 


[Summe von ſechs Mill. Rs. aſſignirt werden 
Aufführung gelangen, und zwar das intereſſante 
Sardou'ſche Luſtſpiel unter dem Titel „Eine 
Wir machen in 


Das Miniſterium der Wegecommunicationen werde 
unwiderruflich den Bau in Angriff nehmen. 8 

Petersburg, 7. Februar. Wie der „Graſh⸗ 
danin“ berichtet. wird zum Miniſter des Aus- 


werden. : 
Petersburg, 7. Februar. Wie die Refie 
denzblätter berichten, hat ein amerikaniſcher Ver⸗ 
leger dem Grafen Lew Tolſtoi für eine neue No⸗ 
velle 2 Dollars pro Buchſtaben offerirt, was 
80,000 Dollars pro Druckbogen betragen würde 

Petersburg, 7. Februar. Der Finanz⸗ 
miniſter Witte hat das Geſuch des landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Forſtinſtituts zu Nowo Alexandria 
um Anweiſung bedeutender Summen für ein 
Laboratorium, Muſterfarmen und Wirthſchafts⸗ 
einrichtungen günſtig aufgenommen. 

Lübeck, 7. Februar. Die Poſtdampferfahrten 
find eingeſtellt. Die See trägt eine feſte Eisdecke 
Das Thermometer iſt auf 17 Grad geſunken. 
Der Schluß der Schifffahrt iſt zu erwarten. 

Chriſtiania, 6. Februar. Der König 
konferirte heute mit Aſtrup und Sverdrup wegen 
der Bildung eines neuen Kabinets, betraute aber 
noch niemand mit derſelben. j 

Konſtantinopel, 7. Februar. In Folge 
einiger hierorts vorgekommenen Cholerafälle wurde 


auf türkiſchem Gebiet zu Waſſer und zu Lande 


gegen Konſtantinopel eine fünftägige Quarantäne 
offiziell feſtgeſetzt. 

Kiel, 7. Februar. Die Eisverhältniſſe auf 
unſerer Föhrde find weſentlich ungünſtiger ge⸗ 
worden, fo daß die Schifffahrt ſehr erſchwert iſt. 
Nur Dampfer können paſſieren. Die übrigen 
Oſtſeehäfen Schleswig⸗Holſteins find gänzlich ge⸗ 
ſperrt; der Schiffsverkehr iſt eingeſtellt. Es 
herrſcht eine furchtbare Kälte. 9 5 

Montceau⸗les⸗ Mines, 7. Februar. 
Die genaue Zahl der durch die ſchlagenden Wetter 
Umgekommenen iſt 28, von denen 21 geborgen 
ſind, die Zahl der Verwundeten iſt 8. Die 21 
getödteten Bergleute wurden heute Vormittag 
unter großer Betheiligung beerdigt. Der Arbeits: 
miniſter Dupuy⸗Dutemps hielt eine Rede zum 
Gedächtniß der Verunglückten, die auf dem Felde 
der Ehre gefallen ſeien, und erklärte, die 
Regierung werde deren Angehörige nicht im 
Stiche laſſen. 


Berlin, 7. Februar. Ein Fiſcherboot aus 
Warnemünde wurde auf offenem Meere vom 
Sturme überraſcht und kenterte, wobei drei Fiſcher 
in den Wellen umkamen. Alle drei waren ver⸗ 
heirathet und hinterlaſſen ihre Frauen mit 13 
Kindern. 


Wien, 7. Februar. Die heute hier verbrei · 
teten Gerüchte über den Tod dis Erzherzogs 
Albrecht ſind grundlos. Der Todtgeſagte befinder 
ſich wohl. es 

Heute Abend wurde die Bevölkerung Wiens 
neuerlich durch einen Raubmordverſuch alarmirt. 
Im Vororte Rudolfsheim überfiel der Tapezirer 
Sawzel eine Handarbeiterin Pothorny und ver⸗ 
letzte dieſelbe ſchwer durch Hammerſchläge, wurde 
aber vor der Beraubung verſcheucht durch herbei⸗ 
ellende Menſchen. Der Attentäter konnte noch 
Abends feſtgenommen werden. 

Wien, 6. Februar. Hier herrſchen heute 
18 Grad Kälte; in Hainbach bei Wien iſt das 
Thermometer auf 26, in Iglau auf 25 Grad 
geſunken. Aehnliche Temperaturen werden aus 
der ganzen Monarchie gemeldet. IR: 

In der Bukowina iſt der Bahnverkehr in 
ausgedehntem Maße geſtört. 


ernannt 
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Vermiſchte⸗. 


junger Mann Namens Hermann Goehring wurde in Graz 
verhaftet, weil er einem Wiener⸗Mädchen, Namens Regine 
Brabetz (34 Jahre alt,) durch ſalſche She, ihr Vermögen 
5 von! 4000 fl herauslockte und als 4s verbraucht war, feine 
„Gattin zverlteß. H. Goehring war aber ſchon früher ver⸗ 
ö ihrtrakhet und gab ſich bei ſeiner zweiten betrügeriſchen 
Sheſchließung, die in Wien auf den Namen Albin Freiherr 
v. Hildebrand durch Borzeigung eines echten aber geftohles 
‚men Taufſcheins geſchloſſen wurde, einen pompöſen Titel 


er bezeichnete ſich als königlich ſerbiſcher Seconde⸗Lieutenant 


a. 2 „„Sohn des königl.⸗ſerbiſchen Cameral⸗Sektionschefs 
Albin Freiherrn v. Hildebrand und der Zofefine Freifrau 
v. Traunſee. - 


Die Japaner werden demnächſt ihre Waffen gegen 


eine cchineſiſche Heeresabtheikung richten müſſen. die aus 


3000 muhamedaniſchen Frauen beſtehen ſoll. Die Wittwe 


des bei Pingjang gefallenen chineſiſchen Generals Sſa⸗ Ho. ki 
hat, um die Rache ſeines Todes nicht allein dem ſtärkeren 
Geſchlechte zu überlaffen, 3000 kräſtige und muthige Frauen 
. zum Kampfe geſammelt, die ſich durch fleißige Uebung im 
Waffe thandwerk gründlich ausgebildet haben. Dazu bemerkt 
ein in Peking erſcheinendes Blatt: „Daran können wir 
auch ſehen, daß wir trotz aller bis herigen ſchweren Nieder⸗ 
lagen nicht zu verzweifeln brauchen, denn die Begetflerung 
— beginnt ſo ſtark unſer Volk zu erſaſſen, daß ſelbſt die 
Frauen micht mehr unthätig bleiben wollen. Für die Ja⸗ 


paner ſtehen weibliche Soldaten noch in furchtbarem Ans. 


denken! Mögen ſie auch diesmal zittern Der Wittwe des 
Generals aber wünſchen wir, daß der Name einſt neben den 
Heldinnen der Geſchichte glänzen möge“ — Die An⸗ 
ſpielunz der chineſiſchen Zeitung auf frühere Kämpfe der 
Japaner mit Amazonen bezieht ſich anf die Thatſache, daß 
bet der Empörung des Saigo im Jahre 1876 die Frau des 
Rebellen ein Frauencorps gebildet hatte, das, gan: ſoldatiſch 
ausgebildet, den kaiſerlichen Truppen mehrfach Niederlagen 
beibrachte. 


Juduſlrie, Handel u. Verkehr. 


„ Verkehr auf den ruſſiſchen Eiſen⸗ 
bahnen im Jahre 1893. Aus dem dieſer 
Tage dem Miniiter der Weg communicationen 
vorgeſtellten Beri ht über den Verkihr auf unſeren 
Eiſenbahnen im Sah:e 1893 iſt zu erſehen, daß 
die ruſſiſchen Eiſenrahnen im genannten Jahre 
2,227,001 Tauſend Pad Frachten beförderten 
und dabei 906,583,693 Tuſend Pudwerſt mach⸗ 
ten, ſo daß auf jedes Pud im Durchſchnitt 420 
Werft entfallen. Haupigegenſtände des Trans ⸗ 
ports bildeten: Getreide — 475,705 Tauſend 
Pud, Steinkohle — 354,191 Tauſend Bud, Holz 
L 159,126 Tauſend Pur, Petroleum — 354,101 
Tauſend Bud, Brennholz — 141,769 Tauſend 
Pud und Salz — 66,227 Tauſend Bud. Auf 


ö alle übrigen Waaren entfallen nur 39 pet. des 


Ein Heiralhsſczwindler in Wien. — Ein noch 


Gouvernement Jeniſſeiek in lungdauernde Arrende 


projtctirt der Unternehmer, in der Nähe von 


Jahre 1893 conſumirten nämlich, wie dem „L. 


lionen aus China. 


von Britiſch Indien geliefert wird, während es 


N Lodzer Zettung. ö 


geſammten Frachtentransports. Im Jahre 1893 
hitten die Kronsbahnen eine Geſammtlänge von 


12,428 Werft und beförderten 1,441,477 Tzuſend 


Pud Frachten; die Länge der Privatbahnen dage⸗ 


gen betrug 16,966 Werſt; dieſelben beförderten 


im genannten Jahre 2,5317385 Laufen Pad 


Frachten. Vom Jahre 1883 an iſt die Diranti- 
tät der auf unſeren Eiſenbahnen beförderten Frach⸗ 
ten, ſowie die Länge dieſer Bahnen in beſtändi⸗ 
gem Steigen begriffen; eine Ausna me machen 
nur die Hungerjahre 1891 und 1892, in denen 


der Frachtenverkehr geringer war, als in den 


Jahren 1890 und 1893. 


— Eiſenbahnnachrichten. Die Weich- 
ſelbahn erzielte vom 1. Januar bis zum 1. De⸗ 
cember 1894 eine Einnahme von 4.675,28 1 Rs. 
82 Kop gegen 4,222,955 Rs. 98 Kop. in der⸗ 
ſelben Periode des Vorjahres. 

= Projectirte große Eiſengießerei 
in Sibirien. Dem Miniſterium für Land⸗ 
wirtzſchaft und der Reichsdomänen iſt vom Gra- 
ſen M. M. Stenbock ein Geſuch eingereicht wor⸗ 
den, ihm die Kronsmontanankagen von Jebin im 


zu geben. Zur Exploitation der dortigen reichen 
Eiſenerzlager beabſichtigt Graf Stendod, eine Ei⸗ 
ſengießerei zu errichten, die jäh lich 2 Mill. Pud 
Gußeiſen für die Herſtellung verſchiedenen Eiſen⸗ 
bahnmaterials produciren ſoll. Zu dem Zveck 


Kraßnojarsk, an der fibtriſchen Bahn, ſpecielle 
Locomotiven⸗ und Waggonfabriken zu errichten. 


Chinas Export vermindert ſich. Die 
Verdrängung Chinas in der Verſorgung der 
Welt mit Thee macht weitere Fortſchritte. Im 


T.“ zu entnehmen, Großbritannien und Irland 
208,098,004 Pfund Thee; hiervon kamen 108 
Millionen Pfund aus Britiſch⸗Oſtindien, 641/, | 
Millionen Pfund aus Ceylon und nur 32 Mil- 
Seit 1884 beträgt die Zur | 
nahme aus Indien 71 pCt., aus Ceylon 2,8 Pro: 
cent, die Abnahme aus Chinz 77 Procent. Der 
Weltconſum an Thee wird jetzt auf 443 Millio⸗ 
nen Pfund engliſch geſchätzt, wovon die Hälfte 


1883 erſt 60 Millionen Pfun“, 1870 erſt 14 und 
1860 kaum 1½ Millionen Pfund auf den Markt 
brachte. Aber dieſes Verdrängen Chin zs vom 
Weltmarkt durch civiliſirtere Raſſen kann man 
auh auf anderen Gebieten jehen. Chineſi iche Sei⸗ 
de wird in Nordamerika von den japmlichen und 


W mieseie Sieradzu, 2 


wych i pojedynezyeh. drzwi 2 


Pokoi, cale 
Szerokosei 20/3. 


Waina wiadomosé dla pamöw majaeych zamiar 1 
badowad w roku biezaeym. 
! rozebranego w skutek parcelacyi dôöbr prawie 
newego, murowanego,.bardzo ladnego domu, jest do sprzedania 17 dubelto- 
futrynami i kompletnem francuzkiem okuciem, 
23 okien duäych, rwniez 2 kompletnem okueiem i futrynami, oraz 15 okien- 
nicami wewnetrznemi, 8 piecöw kaflowych, 1 sch 
delek sufitowych ze strychulcami, 3“ Seiane drewniane 2 3% bali z görnych 
eate wigzanie dachu oraz blacha z tegéz. Dom mial dtugosei 40 10kci, 
Przewiezienie tego materjatu do Lodzi moze kosztowaé 
IS. 100. Blizszych szezegölöw zasiegng€ mona i zgodzié sig 0-ceng na miej- 
scu w Sieradzu u W-go Przybylskiego w hotelu ub w Meckiej Woli, pod 


Sieradzem u W-go Chybewskiego. 


ody drewniane szerokie, 43 


m 


Die 


| 


Specialarzt 
nur für Ohren⸗, Naſen⸗ und Halsleiden, hat 
ſich, nach längerer Praxis in ausländiſchen Kli⸗ 
niken, in Lodz niedergelaſſen. Svrechſtunden 
von 9—11 Uhr Vorm. und 3—5 Uhr Nachm. 
Zawadzkagraße 8, 1. Etage, links. 


italieniſ hen Provenienzen verdrängt, das Gleiche 
gilt vom Reis und voa der chmeſiſ hen Wolle. 


Fremden⸗Liſte. 


Hotel Victoria. Herren: Czugajew aus Nachiczewan ; 
Nowak aus Kielce, Lubieniecka aus Warſchau, Keßler aus 
Moskau, Umanskt aus Alexandria und Kranzfeld aus 
Jekaterynoslaw. N f N 

Hotel Polski. Herren: Klotz aus Wrzeszezew ce, 
Pytlaſinski, Inſp. Laski, Ambrozkiewicz und Kowalski aus 
Warſchau, Domanski aus Lenezyre, Schnell aus Chwal⸗ 
borjyie, Neryng aus Syranowo und Spolinski aus Galizien. 


Witterungs⸗Bericht 

nach der Beobachtung des Optikers Herrn Diering. 
Lodz, den 8. Februar 

Vormittags 8 Uhr 8 Kälte 
Mittags 11 „5 7 1 
Nachmittags 6 „ 7 
Barometer: 744 geſtiegen. 
Windrichtung: Oſt 
Maximum 8 Kälte 
Minimum 7 „ 


Caurs-Bericht. 
Berlin, 8. Februar. 


Geld⸗Cours 180 Rubel 220.10. 
(Geſtern 220.05.) 
Ultimo 220.25. 
(Geſtern 220.25.) 
Warſchau, 8. Februar. 


Wetter: Froſt. 
Zemberatur: 


(Geſtern) 
Berlin 45.65 435.65 
London 9.30 9.30 ½ 
Paris 37.15 37.15 
Wien 75.20 73.25 
Richligſtellung. 


In unſerer geſtrigen Notiz, betreffend das Kunſtwerk 
im Reſtaurant des Herrn Bachmann, hat ſich ein Druck⸗ 
fehler eingeſchlichen. Die Malereien wurden nicht von dem 
Decorationsmaler des „Thalla⸗Theaters“, ſondern von den 
Kunſtmalern Herrn Hornung und Wiesner ausgeführt. 


Die heutige Nummer unſeres Blattes 
enthält 8 Seiten. 


Die diesjährige ordentliche 


eneral 


9741 


Lodzer Männer-Gefang- Verein. 


1 a. . a, g. 


Tear Victoria. 
Dzis, * Sobote, dnia 9 Lutego 1895 r. 
Nowosé! Pierwszy ra: Nowose! 


Komedya w 5-eiu aktach przez Wiktoryna Sardou. 


wohnt jetzt Petrikauer Strasse Nr. 66, 
Haus Herszkowicz, 1. Etage, neben dem 
1Hauſe des Hrn. Eiſenbraun, vis-à-vis feiner 
früheren Wohnung. 

Operationen werden wie früher, 
ſchmerzlos ausgeführt durch Anwendung 
von Cachgas (Stickſtoff⸗Oxydul). 745 
Enmpfangsſtunden von 10 bis 1 Uhr 
Mittags und von 2 bis 7 Uhr Abends. 


3 


A. Censar, 
Dentist (Zahnarzt), 


langjähriger Praktiker, ausgebildet im Königlichen 8 
ürztlichen Inſtitute in Berlin, wohnt et : 


Petrikauer Straße Nro. 58, Haus Freind, 
gegenüber der Poznanski chen Niederlage und dem Hermann 
Koynſtadt'ſchen Haufe. f 
Heilung von Zahnkrankheiten, Einſetzen kü 
licher Zähne, Obiuratoren und Plombirung he 
hafter Zähne, Specialität: Plombiren ſchadhafter 
Zähne in Gold. 5812 
Schwarzloſe Operationen werben vermittelſt Lachs 
3 


— 


findet am 


Sonnabend, den 23. Februar er. 
im Vereinslokale ſtatt, zu deren Beſuch wir hierdurch alle Mitglieder ergebenſt einladen. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Rechenſchaftsbericht. 
2. Wahl der Vorſtände. 


3. Erledigung von Anträgen ꝛc. 
Etwaige Anträge ſind ſpäteſtens bis zum 9. Februar einzureichen. 


befindet ſich jetzt auf der Ziegel⸗ Straße 
Nr. 59 im Hanſe Kopelmann. 
Sprechſtunden täglich von 1½ — 2½ Nach 
mittags und von 7½ — 8 ½ Abends. 
Der Unterricht 


J. Mantinband, 
967 diplomirter Lehrer der Buchführung. 


r 1 kart Ace 
Die Friſeur⸗Anſtalt und Perrüden Mas 
5 cherei von 


Anna Neumann, 


Ecke Ogrodowa⸗ u. Nowomiejska⸗Straße, Haus 
Milgrom, Eingang durch's Thor, von der Ogro⸗ 
dowaſtraße Nro J, empfiehlt ihre Erzeugniſſe 
der geſchätzten Damenwelt und zwar: Damen⸗ 
Perrücken in verſchiedenen Formen, Stirnlöck⸗ 
chen nach der neueſten Pariſer Mode, Zöpfe u. 
andere Artikel aus natürlichen Menſchen⸗Haa⸗ 


| 5 Niete Fin 3 
Gar} Koischwilz, & 


dz, Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße Nro. 44, 


von Lodz und Umgegend fein Lager von Pianinos & 
län Material gearbeitet, großartig im Ton G 
zum Preiſe von Rs. 350 


dem geehrten Publik 


— ſiehlt Rum 1 : 
empfieh beſten ausländiſchen 


eigener Fabrikation, vom N 8 
8 . in Sſtattung, mit angenehmer elaſtiſcher Spielart, N S . 
> se 486. dini ſchriftliche ne Gebrauchte Flügel am Lager vorräthig. 
Etabliſſement für Reperaturen, Stimmen, Aufpolieren der Inſtrumente unter Ga⸗ 
Lane der größten Sauberkeit prompt, reell und billig. — * 394 


Um gütigen Zuſpruch bittend, zeichnet Hochachtungs voll 


Karl Koischwitz. 


werden zu den billigſten Preiſen ausgeführt. 
Das Frieſieren von Damen wird übernommen. 
770 Hochachtungs voll 


| Wehe-, Spinnerei-, Färberei- un Apetur Schule. Wat 
ir ie Wolerndstrie in Rachen Afilie Anda, 


A Vellkommene theoretische und praktische n ron ei a 
® niähhängieen Abtheilungen: I. für Spinnerei und Weberei; II. für Färberei, Privat und Nachhllſeunterricht und Merbeffe 
III. für 3 ppretur. Mit der Anstalt verbunden sind, ein aufs Vollkommenste einge. fung der Aussprache. N 1128 
> richteter. ununterbrochener Fabrikbetrieb in e e ee er f A. Schw ezof, 
tur, sowie mit den neuesten Einrichtungen versehene e Bee Bor 6, 
Offieine lienks, erſter Eingang, 2. Etage — 


Beginn der neuen Kurse am 23 April. Prospecte, sowie nähere Auskrnft kostenfrei durch 
Ei = ; f 
. Sprechäundn von 4½ — 54, Uhr Nachm. 


die Direction. 
N e In allen Zweigen der Fabrikation erfahrener 


Maskencoſtüme, 
ſowie Herren⸗ und Damen⸗Dominos 
1 E. Schimmel. 

vis-A-vis dem Meiſterhaus⸗Garten. 


= Elegante Coſtüme werden auf Wunſch nach Maaß oder Borlage 
. 5 


1031 


Ausländer, verheirathet, der polniſchen Sprache 
mächtig, welcher ausſchließlich nur bei den größ⸗ 
ten Firmen des In⸗ und Auslandes thätig 
war und mit der Herſtellung aller Genres in 
Herren⸗ und Damen⸗Confection vollſtändig ver⸗ 
traut, ſucht eine Stelle oder einen Compagnon. 
Gel Offerten unter S. B. 44 an bie Pa⸗ 
plerhanbluna v J. Peterſilge erwünſcht. 


1 genau ar geferiigt. — — 5 a 
Ge BERLIN’ vollendetstes Hötel-Etablissement 


* Specialarzt für Frauen⸗Krank⸗ 
heiten und Geburtshilfe, 
wohnt: Zawadzka-Strasse Nr. 6. Haus 
Sprechſtunden von 9— 12 


und von 


Bajbus. 
Uhr 8977 


beginnt am 15. Febr. a. c. 


ren, ſämmtliche Beftellungen und Reparaturen 


Anna Neumann, Friſeurin 


Dessinateur.und Webmeister, 


1088 


Der Vorſtand. 
DDE 


Dass ſeit 16 Jahren am Orte beſiehende Näh⸗ E 
maſchinenlager nebſt Reparatur⸗Werkſtätte, Konſtan⸗ @ 
tinerſtraße Nro. 24, empfiehlt dem geehrten Publikum von Lodz „— 

* und Umgegend die in kurzer Zeit ſo außerordentlich beliebt 

gewordenen und auf allen neueren Ausſtellungen preis⸗ 

2 


Las, 


gekrönten Original⸗Phönix⸗Nähmaſchinen. Die voll⸗ 
kommenſte Ringſchiff⸗Nähmaſchine mit routtrender Bewe⸗ 
aung, freiſchwingendem Greifer (höchſtwichtig), in allen feinſten 
Ansſtattungen. Teutonia ⸗MNähmaſchinen, Viktoria⸗ 
Laugſchiſf⸗Nähmaſchinen, Pfaff's berühmte Ringſchiff⸗ 
Wnähmaſchinen Triplex, näht 3 Näharten ohne Apparate, fi) 

Heftmaſchinen für Färbereien, Kuopflochmaſchinen für 


Trleotagen ze. 
Ferner Waſchmaſchinen „Regina“ mit Stauchvorrichtung in ſechseckiger 
Form, tft die einzig beſte Weſchmaſchine. Zu bemerken, daß andere Syſteme 
mit rundem Bottich, wie jedes Böttchergefäß noch dem Spakwerden ausgeſetzt iſt 
und leicht zerfällt. 

Als Fachmann in der Nähmaſchinenbranche durchaus tüchtig erfahren, leiſte 
ich für die bei mir gekauften Maſchlnen die weitgehendſte Garantte. 

Bitte darauf Acht zu geben, daß ich Nähmaſchinen⸗Agenten (Hauſtrer) von 
meinem Geſchüft aus nicht entſende, und fällt demzufolge der Rabatt dem Käufer N 
ſelbſt zu. Um gütigen Juſpruch bittend, zichne ıcoo N 

== Hochachtungs voll 


Raimund Ulbrich. © 
SCOOSTSTIIIIIIERE 


Gebr. 


: inze & Paasch 
3 Hinze & Paasch, 
2 2 Magdeburg Sudenburg 

= 8 . Magdeburger Motoren-, Werkzeug- und 
os Werkzeugmaschinen-Fabrik 

S liefert zu äusserst soliden Preisen: 

BR Gras- Motore, Potroleum = MO. 


: tore, Benzin Motors, 
Unübertroffen in ihren Leistungen. Eigene Patente. 


Werkzeugmaschinen: 


-Drehbänke, Bohr-, Frais-, Nuthenstoss-, Shaping. Schmirgel-Schleifmasehinen eto, nach 


amerikanischem u. eigenem System. — #. Werkzeuge nach Special-Katalog 


Preislisten gratis durch Wilhelm Wende, Lodz, Nawrotſtr. Nr. 13 


Vertreter für Polen. 


Apparat zur Wiederherſtellung beſchädigter Stellen in Strümpfen, Leinen, 1 
Stoffen ꝛc, Preis 2 Rs. Jedem Apparate liegen Anweiſung und Pro⸗ 5 
| bearbeit bei. St. Petersburg, Lager für neue Erfindungen, . 
Große Morskaja 33. 10583 


863 


iſt eröffnet. f j 


B. Bachmann, 
Ede Zawadeka⸗ u. Zachod 
nia⸗Straße. 


OEDIBIRHIE V 43. 


Cyaıeössü Opneras» Herpokogekaro 
Orpysaro Cyaa, O. C. Pobaroeriß, zureas- 
ersypmiii 8» r. Jozsu mo 3apaarzod yınıs 
BE AOT IIIeiöepa no1m WI, ua ocBoBanlu 
1030 er. Ver. Ip. Cya. Ader, gro 0 An- 
Bapf 189) r. Bb 10 dacohD YIpa ÖYIETP po- 
z3BeIeHa Hy ö AA¹Qun POM IBNAUMATO HF- 
mecräs, upnhanzemamaro PPmury Äypeyry 
Tonaam Or m, BaxoHEI rde BB TOP 4043 
no Werposogesoü ya. non W 200/28, co- 
CIOAMATO 3 PB JABOYHLNB HEAD“, cTa he- 
CTAHHXB ÖDHTBANT, TFEXB KOTIOBB xpacaof 
5 Al H BOCBMN AHMaKOBB Ada sem Te- 
13. omsseraro Asa Toproas 182 pyß. 

Iposazia Öyaerp NPUNSBOIHTLCA HA abcTE 
spsnenia 85 rop. Ada NO Herpozegekofi 
ya. non W 260/33. 335 1163 
Top. .Ioass. Ansapı 21 ans 1895 ro1a, 
Cyaeönsü Ipnerasb: Po6arngerii, 


SEE 


Ein tüchtiger 


Werkueugsehlosser 


welcher auch Dreherarbeiten verſteht, 
findet ſofort dauernde Beſchäftigung. 


Wölczanekaſtraße Nro. 103. 1182 


Eine gut eingerichtete 


an der Petrikauerſtraße gelegen, iſt verände⸗ 
rungeh ber vom 1. Juli a. c. ab abzugeben. 
Zu erfragen in der Papierhandlung des Herrn 
J. Peterſilge. 1169 


locuwb Gammnunik 
HO Tep ATB BOD aernrhAjia BYD KHERKY, BEI- 
Zannym Marnerparonb r. 3zrepka. Hamermif 
GZATOROAATL OTIATE TaxoBYD nonnnin. 1170 


Zu vermiethen per 1. Juli d. J. eine 


2 


zohnung, 


beſtehend aus 3 Zimmern und Küche in der J. 

Etage, oder 4 bis 5 Zimmer und Küche in 

der 2. Cage, Petrikauerſtr. Nr. > 155 
16 


Ein junger Mann, 

der deutſchen, ruſſiſchen und polniſchen Sprache 
mächtig und mit den neuen Regeln der Haus⸗ 
verwalſung vertraut, ſucht als Hansverwal⸗ 
ter, Zaskayowih oder dergl. einen ähnlichen 
Poſten. Abreſſen beliebe man an die Expedi⸗ 
tion dieſes Blattes unter L. T. 25 zu rich⸗ 
ten. 1166 


2 Wohnungen, 


eine in der 1. Etage, beſtehend aus 3 bis 4 
Zimmern und Küche und eine in der 2 Etage, 
beftehend aus 2 Zimmern und Küche, per 1. 
April 1895 ab, zu vermiethen. Benedikten⸗ 
Straße Nro. 0, beim Wirth 1171 


Ein kleines ſchwarzes 


Schwein 


iſt im Schlachthauſe abhanden gefommer. Der 
Wliederbeinger e hält eine Belohnung, Zielona⸗ 
Str Nr. 12 neu bei Jan Wronski 1175 


Augenarzt 
Dr. med. St. Markowski, 


Petrikaner Straße Nro. 16 (nen), 
Haus Noien, 

Sprechſtunden von 8 bis 11 Uhr Vorm. und 
von 3 bis 5 Uhr Nackhmittaas. 888 


Ohne Goncurrenz! 


Sämmtliche Werkzeuge für Maſchi⸗ 
nen- und Metalinduftrie, nur beſte Qua⸗ 
lität, offerirt P. L. Kaske, Berlin, 
Kottbuſerdamm Nro. 6. 4390 
3943 Möbel⸗Magazin von 

Jan Barszezewski, 
in Warſchau, Zielona- Straße Are. 20, 
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager ferkiger Mö⸗ 
bel für Schlaf⸗ und Speiſezimmer. Beſtellun⸗ 
gen auf ganze Einrichtungen werden angenommen. 


Die Kapnziner⸗ 
Grotte 


— ii eröffnet. — 
Elektriſche 
Beleuchtung. 


5 


en 


(beweglich). 
owie eine Anzahl Büften berühmter Perſönlichkeiten, Völker⸗Racen de. 
Entree ins Muſeum 20 Kop. 

Kinder und Antermilitärs 10 Kop. 


r Fr r 


Das Weiß- und Galanterie-naren-Oeſchäft 


unter der Fama: 


Bedienung. G 


Petrikauer Straße Nro. 97, 

empfiehlt ſein reickaſſortirtes Lager in: 
Wäſchs, 
Crabatten, 
Cachenez, 
Wollwaaren für Herren, Damen und Kinder, ſowie Nor⸗ 
mal⸗Wäſche ber alleinig cenceſäonirten, echt Dr. Igeger'ſchen 
Fabrikote (Wilh. Benger's Söhne.) 
Fan aſie⸗Tücher und Stawls, 
Hundſchuhe, 
Regenſchirme, 
Gummi⸗Galoſchen (St. Petersburger.) 

Große Auswahl in: 
Majolika⸗ und Porzellan⸗Figuren und Vaſen, ſowie 
diverſen Gegenſtänden für Geſchenke, 
Marmor⸗ und Bronzewaaren, 

Ledermaaren, wie Albums, Neceſſaires ꝛc., 
Toiletten⸗Spiegel, 
Kinder: Spielzeug. 
Puppen aller Größen. 


= lack 3) Suelpang ao Bm ® 


> Geſchäftsprincip: Streng reelle 


OTEPBITA TOAHNLCKA HA II3 HAHIN 
THABRHUEB BHusuuEcKkoh ÜSCEPBATOPIN - 
Bb 1835 r. 


U Abl METROROIOTHURCRN BEOLIETERB,. 


Bmazerenb 3agabuserb BB ces AHA 0 murogs sa 7 d. yTpa Janhgro Jas, 3a 9 d. Beueps 
a sa 1 4. ganany kk, 5 2 chnon⁰rndeczin maprar 9a 7 d. yıpa m ya 9 d. Bedepa, chershrenkhH 0871 
Nag Bce# EBponk, na ochoBanin odo 170 genemz, uoayaaexurs 3B Pocein m RZB 9a pan kuk, E 
0630 Horon nan Pocein. zu 7 4 yTpa angaro Aus; RaROBeB⁵, K Aa BbauonHO, zaereg npen- 
enssanie 0 BBOAr OH uurugb na erinymmil Nens m coodımamıea ckbaPRig 0 noczakREIIB Oßesp- 
BATOpIeW MITOPMOB» x5 Mpeiuicrepemesinss ma Bbarilienoe, Yepıive, Asoneroe = Baos xopa EH me 
Jagozcros u Ünemwckue O3epa. 

Usna Biwaserena ep nocTasaom RA A056 bb G-Herepöyprk n BüichzkOD 10 mouT& BB 1095 
en a (13 pyö.), ob nepecbrazomw ze sa Tpanzuy BOCEMNAAKITE pyöaeh 50 s0s. 
(18 p. H.). 


C.-Herepöyprennub noauncanaaab BDerenb Aberahadercg 10 ropo 
can fen BELT ORn. 


2) ee erb Pn 


EBPOLIIEFICKOFI POOCIEL, 


Bhbaderenb nadaerca 3a kaAnhH,öH!BeHIUHB 1m ROOF erna MH pascblaagEren BB caAYDmerr 
u BcnuB. ORB cocronrB 3B ABYXb Uucbposbixb Tabanub, TERCTA f kaprbl. Bb rabanuer rpngegen b 
na 312. craunih uBeAuHEH Boinyecrza ATHOCHEPHBIXG OCAAKOBb H NAAMLE 9 enRH UND BORpoBB A 
0 rposaxb, A An 73 HabaWwAATeAbHEIXE nynkrohb epezkia MECHYHBIN BEIRIHHBM BBT NPOYEIb ze- 
reopcgornaee nur BIEHERTOBE. BB Teserb cogepmurca 0Ö30pE foro. 24 Bcrermwit wbcaus. Hs 
RapTb H300pamenb: auniauu pacnperssenie ATNOCHEPHATO NABAeHIN H reuneparyph M Bp&äckaNn, BE 


HECROILRO 10HOBB, KO IHAeCTRO BIaRHAüLZB OcAAROBb 
Uonuzeuen ubna 3 pyban 8% road eb Aücraskoh HA noub u NMepecharom n0 noarB. 


eso mouth Beuepoxb, BE 


Mesammjie moryTs OoÖpsmaTsen mo Teserpapy 55 Taannym Öxanuecayo Obeepsaropim (no 
anpecy «llerepöyprs, Üdcepsaropin») ch sunpoconz ou en morug5 ka crbrymıif genb, ch 
Bnepenb OIMIAUCHHEINb OTBETONE 35 20 cos. He AonycRamTa aanpoch o MOrOXE nnebsennbze Aıa 
zo resedony. 3a mocabictsig mpeicrasaniä Oöcepzaropiz ne orBhyners. 

Jana, zoTopsa mesara PE daun Rbenyrankgarr noroaf HA OCHOBEHIR MäcTkEINE Habzwaenfä 
u NogbäyAch Om⁰νν O50 po LOFONE, MOTYTE nuapanrb regie 0030PM uO reserpacby, Br Ork FTB s 
COOTBETOTBEHHHIÄ sanpoc Ch ynaadenhbnb⁵ OTBETOMS BB 30 CaO 

B»ů cayıab mezania, OCöcepgaropia MomeTs BPIckaTb npegcaagig 0 pRanETB nepewsnars no- 
ronbt npauo orp CeÖs, 6635 npenbapnTreabnN D ganporonp no Texerpaby. Haft sroro eabgyerb Beer! 
ABABCOMb HABÄCTEFM cyaıy, Hanp. 30 — 50 pb cep., ha haar 3a Tezerpauxht eb UpezezasnniaxI 
norogei. 3a TARFID reuerpauuy, Üygers kshAuarben 50 Eon. cep. BB notbsyr kas lr, chepr 5 HIAT 
TeierpabHoA kOBTupB. 5 

Tzaknan Pnaadeckan Oöcepnaropig cunraerß che OÜHSANRUCTLR, h nabBMARIe BeR AIG Hen 
pasyabuiä, aaugarp. ro coBpemenuoe coeroauie Haynn m cpegorga, KOTOPLIME nereopdaoris pacnoas 
rserb, ne npu gc COCMOANTE NOZOOD: AOSBOSHWTL npegenasEu Ib cb MEROTOPOW CTEUGHLR 
AOSTOREPROCTR OMUNAEMFW moro Ha caBny ni nene; MOSTOMy, BB HOROÖHBLLE conkBTeabHbr B CAY- 
aanrb, ÜÖcepsaropia npeaucanraerb orahbrro 3a nBETB 0 chef HECOCTORTEABHUCTE, BSANERT caam ROA 
nenagemnhirb npegenagahif, BOTUPEIA Aera 6b UOAONBATL BB nybanzh A0 Bpie xb HAyrk, KARL 70, 


ub comga ii, neognoxparno eayunaoeb B5 APYTEIG erpaR aT. 


Neusrn anpecrwren 55 Taa RAU Önzuuecayw Odcepsaropim. C.-Ierepüyprs. Baenı. Oerp., 
23 ABRHIR. f. N 2. 118 


Die durch den Sanitätsrath in Warſchau und durch das Medizival⸗Departement 
in Petersburg anerkannte und durch den Herrn Minifter d. J. beſtätigte 


Malz-Extract und Bonbon 
für Huſtende und Geſchwächte N 
aus Honig, Malz und Heilpflanzen, 


welche auf den Hygieniſchen Ausſtellungen in Warſchau, Krakau, Lemberg 
und auf der Mittel⸗Aſiatiſchen Ausſtellung in Moskau durch viele Medaillen 


| 


gefälfchten Fabrikaten. 


BUNpPVgis 210 jur 
ann bmi 10 ino cp za nr 


ausgezeichnet wurden, empfiehlt die 899 
EI 7 \ N A8 a ER ER 
Fabrik L E I | A* arſchau, 
Jgodaſtraße 5 4 Nro. 5. 


Mau hüte ſich por nachgemachten uno 


Alleiniger Verkauf in den Apotheken und Droguenhandlungen. 


Muſeum und Pauoptikun 
„ von W. Winter,. 
Imeite Pilder-Ausſtellung!! 


i Unter anderem: Der Krieg zwiſchen China und Japan zu Wafſer 
und zu Land. 


Ein großer Gorilla, ein weißes Mädchen raubend, (beweglich), 


Petrikauer Straße Nr. 705, ein 


Apparate zur vollſtändigen uns geruchloſen 


Zzelazne mess wrualazkn, kiöre sa zupelnie 
zabezpieczone sd najewaltownieiszees rozbi- 
cia lub otworzenia. — skarbiee taki jest 
miewielkiego rozmi: a waga jego 1.300 fun- 
töw.. Drzwi } aki sa dug e g. ubgsei S 
mego Zeläze, przy uderzuuiu w niege mlos- 
kiem. wyilsje adglos nadzwyczajgy. dy jest 
to qednastaina bra ka zelazua —SKarbieetaki 
jest niezbedup dia kazdego kantare bankier- 
skiego, jubileröw i t. p. — Obejrzel mozna: 

Barszalkowmska 125, 8738 


u SIKORSKIEGO. 


wır 
. 


e e e e ee e 
8 58 i 


uni 


Stta Bernhardt, 
Seilerwaarenfabrik, 
Osrodswaſtraße 6. 


gde de 8 be de de e de lee d e 


Hierdurch beehre ich mich, dem ge⸗ 


1941 


ehrten Publikum von Lodz bekannt zu 


machen, daß ich am hieſigen Platze, 


Reſtaurations⸗ 
Lokal 


eröffnet habe. 
Es wird ſtets mein Beſtreben fein, 

die Gäſte aufs Zuvorkommendſte zu 

bedienen und die beſten Speiſen und 

Getränke zu verabreichen. 623 
Gabelfrühſtück, Mittag und Abend⸗ 

brot zu billigſten Preiſen. 

N Hochachtungs voll 


A. Wange. 


Entleerung der Abortgruben 


2 
O 2 


RD. 


für Dampf⸗ und Handbetrieb, nach neutſtem 
und bewährteſtem Syſtem mehrfach prämiir füre 
Städte, Fabriken, Kaſernen, Vahnhöſe, Ge- 
fängniſſe, Irrenanſtalten etc., ferner Stra- 
ſeuſprengwagen, auf 2 und 4 Rädern, baut 
als Spezialität 


3115 Eugen Kloß. Sfulfgorf 


hrer Schatz 
für die unglücklichen Opfer der Selbſt⸗ 


befleckung (Onanie] und geheimen 
Ausſchweifungen tt das berühmte 


Werk 
Dr. Retan's 
Selhſthemahrung. 


80. Auflagen. Mit 17 Abbildungen 
— Preis 2 Nubel. — 

Leſe es Jeder, der an den ſchreck⸗ 

ichen Folgen dieſes Laſters lei⸗ 

det, ſeine aufrichtigen Belehrungen 

retten jährlich Tauſende vom ſiche⸗ 
ren Tode. 

Zu beziehen durch das Verlag⸗ 


b Magazin in Leipzig. Neumarkt 3/4, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 


Przejazd⸗Straße 14, 
leiſtungsfähigſte Fabrik von feuer⸗ und 
diebesſtcheren 362 


Geld⸗ u. Bücherſchränken 


in Eiſen⸗ oder Stahlpanzer. 


Caſſetten, Copir⸗Preſſen ec 2. 


Ein junger Mann, 
der polniſchen und engliſchen Sprache 
vollkommen, der ruſſiſchen und deutſchen 
Sprache sheilmeife mächtig, ſucht Stel⸗ 
lung als Correspondent oder dergl. 
Gefl Offerten unter Schwalbe, poste- 
restante, Lodz. 1116 


Die Kapnuziner⸗ 
Grotte 


ist eröfmt 


B. Bachmann, 


Ecke Jawadika⸗ u. Jacgad: 
uin: Straße. 


1 


8 + 
U U 

Appret! 

u © > 3 
r, welcher das Meiſter Eramen be 
ſtanden hat, in ungekündigter Stellung, mit 
r Behandlung der Lodzer, Agerzer und 
Tomaſchzwer Waarer⸗Sattungen velkommen & 
2 vertraut, ſucht je nech Ueberrinkemmen ih h 


per bald oder ſpäter zu verändern. 


— —.—9—— * 
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GA. Anträge erbitte unter „Aupre⸗ . 
teur 44 an die Expeditien diiſes Blat es 
zu sichten 1050 . 


Der Leiter einer bedeutenden Deuts 
ſchen Baumwollweberei, 29 Jahre 
alt, ſucht feine Stellung zu än⸗ 
dern. Gefl. Offerten unter ©. C. 
1173 an Haaſenſtein & Vogler A. G. 
Köln a. Rhein. 1030 


ver 1. Juli 1895 3 Jabrikäfle mit 
Dampfkraft, geeignet zur Weberei, 160 
Fuß lang, 44 Fuß breit, von beiden Sei⸗ 


ten Licht. 


Näheres Eakorssſtraße Mrs, 
= SO0xk. 


1095 


Wers bis 10 Rubel 
täglich an Previſion ſicher und leicht ohne 
Kapital und Riſiko verdienen will, der wende 
ſich unter „ſicherer Verdienſt“ an Andolf 
Moſſe, Münden (Bayern). 999 


+ 
? 
Sofort zu vermiethen: 

) 2 große Frontzimmer und ein Hinter- 
zimmer im Hochvarterre. 

2) eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend 
aus 6 Zimmern und Käche nebſt allen Bequem⸗ 
lichkeiten in der J. Etage. 

3; Sämmtliche Frant'eller, 12 Fenſter Front, 
geeigret zu einer beſſerea Bierhalle oder Reſtau⸗ 
rant, im Ganzen oder getheilt. 


Wilhelm eicher, 


Poludniowaſtraße 28. 


in verheiraterer Mann, Chriſt, 
hieſiger Unterthan, mit beſſerer 
Schulbildung, der gründl. Kennt⸗ 
niſſe in der Streichgarnmanipu⸗ 
lation hat, in der Fabrikation 
von Tüchern, Flanellen, Decken, 
Cheviot ſowie im Bindungsfach langjäh⸗ 
rige Erfahrungen bit, ſucht Stellung 
als Webmeiſter oder Manipulant. 

Gefl. Offerten bitte in die Redaktion 
d. Bl. unter „Webmeiſter“ niederzu⸗ 
legen. 1067 


Dr. L. Bondy 


hat ſich nach längeren Sperial:Stubten im Aus⸗ 
lande in Lodz niedergelaſſen. 


Innere und Kinder-Krankheiten. 


Sprechſtunden von S—10 Uhr früh und von 
. 46 Uhr Nachmittags 
Ede Mölczanskaſtr. u. St Benediktenſtr. 33, 


De. Aal. W. Kotzin, 


Specialarzt für Herz⸗, Lungen⸗ 
u. Frauen⸗Kraukheiten, 616 


wohnt: Dzielna⸗(Bahn)⸗Straße No. 7. 
und »urpfänat von 2—11 und non 2—5 Ubr. 


853 


Die Kapuziner⸗ 


Grolte 


au iſt eröffnet. — 
ns Größte 
Sehenswürdigkeit! 


Vnpasneuie Nonauncnon cbabpnanon Men banok 


_ Lodzer Zeitung. 
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5 Waldſchlößchen. 


Heute, Donnerſtag: 


Concert 
In. Illumination 
N 1 Der 


Nach Uebernahme des Buffets, welches 
auf das Comfortabelſte neu eingerichtet 
iſt, empfehle zu jeder Tageszeit kalte 
umd warme 


ſowie vorzügliche in⸗ und auslän- 
diſche Getränke. 890 
Um geneigten Zuſpruch bittet 


Hochachtungsvoll 
W. Herbe. 
Bekanntmachung. 


Wie mir zu Ohren kam, proponirt eine ge⸗ 
wiſſe Frau in verſchiedenen Schenken, daß man 
ihr die Hälfte eines mir gehörigen Hauſes ab⸗ 
Taufe reſp. abm ethe. Das in Rede ſtehende und 
an der Zgierzer Straße unter Neo. 60/72 ge⸗ 
legene Haus. tft auschließlich mein Eigenthum 
und habe ich daſſelbe für Baarzahlung von 
Friedrich Kühn, auf Grund eines notariellen 


Actes des Herrn Notars Placheclt käuflich er⸗ 


worben Herr Kühn kaufte das Grundſtück eben⸗ 
falls auf Grund eines notarfellen Aktes ſeiner 
Zeit von den Herren Ferdinand König und 
Bajer, welche daſſelbe auf dem Wege des Meiſt⸗ 
gebots im Petrikauer Kreisgericht erſtanden 
hatten. Das Immobilium wurde infolge der 
vielen Schulden, welche die früheren Beſitzer 
machten, verkauft. Noch muß ich erwähnen, 
daß ich das Grundßück vor 2 Jahren, ebenfalls 
auf Grund eines notariellen Aktes, vom Domi⸗ 
nium Direkti auskaufte und gehört demzufolge 
das Grundſtück einzig und allein nur mir. 
Der Frau, ſowie ihren Mäklern bitte ich, keinen 
Glauden zu ſchenken, da dieſelbe an meinem 
Befitzthum kein Anrecht hat. 1113 


Antoni Borkiewiez. 


Die Gärtnerei 


33. Konſtantiner⸗Straße 33, 
beehrt ſich dem geehrten Publikum einen grö⸗ 
ßeren Vorrath von Roſen, Mniglöckchen, 
Hyacinthen u. ſ. w. zu Kränzen, Bouquets, 
Gutrlanden, Körben, Jardinieren, zu empfehlen. 

Beſtellungen werden ſchnell, ſauber und zu den 
billigſten Preiſen ausgeführt. Uebernehme auch 
die Inſpection von Gärten, ertheile Auskunft 
über Anlagen von denſelben und fertige Pläne 
an. Gleichzeitig übernehme auch die Schmück⸗ 
ung bon Grabflätten, Decorativnen 
von Begräbniſſen, Hochzeiten und Bäl⸗ 
len. 991 16 

B 


Krempelketten, N nzerketten, Klettendraht, 
Wolfsſtifte mit Gewinde, 
Schmirgel band, Vorgarnwalzenftifte mit Ge⸗ 
winde 2c. 2c. ſtets zu haben in der Zojatnen, 


ſchloſſeret 


Karl Zinke, 


— Przejazd⸗ Straße Nro. 14. 
Ein tüchtiger 


Metall⸗Gießer 


erhält t bei gutem Lohn dauernde 
egg De Gebr. Triebe, 88168 
Straße Nro. 107. 


Ein junger Mann, 


der deutſchen, ruſſichen und polniſchen 9 705 
mächtig, be ai Greber, Magazineur, Ver⸗ 
waber oder dergl. eine paſſende Stellung. 5 
Adreſſe beliebe man an die Expeditton 
Bl unter P. D. 25 zu richten 114 


Krempelwolfsſtifte 1 


Bes 


e u 5 5 


Wyss 


(Polin). welche zu nähen verſteht, air 110 9 f 


Ein durchaus tüchtiger und a 


Spinnmeiſter, 


ſowie ein Helfactor-Spiuner, werden 


für eine neue Streichgarn- Spinnerei 


1000 


nter S. M. 
geſucht. Offerten u 1195 


an d. sen; d. Ul. erbeten. 


Haus- Pachtungl.! 
= N E 
achtung! 
Ein ganzes Haus, Dffiztne, oder Wohnung, 
beſtehend aus 3 bis 4 Zimmern nebft Küche, 
maſſiver Werkſtätte von 400 —500 Qu Ellen 
Fläche, ferner Pferdeſtallung. Wagen⸗Remiſe, 
Hofraum von 4000—5000 Qu.⸗Ellen Fläche, 
ſofort vom 13. Januar oder J. April 1895 u. 
zwar in dem Stadttheile zwiſchen der Rokiciner⸗ 
und Grünenſtraße und in der Richtung von 
der Petrikauerſtraße bis zur Panskaſtraße, zu 
pachten geſucht. Näheres in der Exped. dieſes 
Blattes und in der Papierhandlung des a 
Peterſilge. 
Ad reſſen bitte daſelbſt genau und aht bad 
unter „110“ abzugeben. 


Ein Zimmer 
zu vermiethen bei einer Familie an eine an⸗ 


ſtändizen Vame. Adreſſe in der Red d. Bl. 
zu erfragen. 1063 


Eine W 
Eine Wohnung, 
beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, iſt ver 
1. April ab zu vermiethen. 

Haus Hauptfleiſch, Andreas⸗Straße 
Nr. 7612/6. . 1097 


für Briefimnrkenfunmler! 


| feltener Briefmarken iſt im 
Ganzen oder ıheilweife zu 
verkaufen. Adreſſe in der 
5 1 d. Bl. su ie i 


En ER Ein Am 


wird für eine Färberei ui 
Nur ſolche, die einen ſolchen Poſten ver⸗ 
ſehen haber, können ſich melden. 1121 
Ro? = 2 in der . — Blattes. 


Sollten 


Er: finden Beſchäſtigung bei 1120 
5 Adolf Rosenthal, 


Holzwaaren⸗Fabrik, 5 
8 Saas 33. 5 


Nur 5 Rol. 


Plotgrwölſcher Apparat — kein Spiel: 
zeug, vermittelſt deſſen Jedermann, auch 
Kinder, Aufnahmen von Perſonen, Grup: 
pen, Landſchaften ꝛc. machen kann. Probe⸗ 
aufnahme nebſt An welſung zum Photogra⸗ 
phtren gratis Lager für neue Exfin⸗ 
dungen, St. Petersburg,. Große ar 
ſkaja 33. 


Naftamotor, 


4 Pferdekraft, zwei Monate aushilfsweife im 
Betrieb geweſen, ſofort zu verkaufen bei Heinr. 
& Co., mech. Holzdreckslerei und 
Spulenfabrit, Milſch⸗Straße Nr. un 
Lodz. 


Bonne 


nem Kinde geſucht. 
Näheres durch Ite Sr. d. Bl. 


5 


beſtehend aus 2 Zimmern und Küche, 1115 un 
1. April ab zu vermiethen. 


2Sulsgansfaftrage | 838c. beim Miett, 


ae 7. 


ee! 


Eine größere Sammlung 


55 


— 


f eee TREE EETETE 
- Beftonnut- Eröffnung, 


Allen geſchätzten Freunden und Gönnern bringe hiermit zur 
Kenntniß, daß ich an der Voludniowa- kr. Ar. 31, im Haufe 
rt vor ber Pe ein comfortabel eingerichtetes 


eröffnet habe — Für gute Getränke und für vorgüglice friſche Spei⸗ 
ſen iſt ſtets geforgt. Kräftiger Mittagstiſch zu 25 Kopeken, von 12 
bis 3 Uhr. Täglich friſche Flaki zu billigſten Preiſen. 

Mich der angenehmen Hoffnung hingebend, daß meine geehrten 
früheren Gäſte mich mit ihrem Beſuch beehren werden, zeichne 
Hochachtungsvoll 


u 


Carl Schwanke. 


C. b. Haubold ir, Chemnitz, 


offeriert: 


«2 
. Ä 
5 
eu 
au 


und Kühl- Anlagen. 


nach neuestem, best bewährten Systeme, für Brauereien, Fleische- 
reien, chemische Fabriken ete. 
Mit Kostenanschlägen stehen gerne zu Diensten. 


Vertreter für das Königreich Polen: 


Eduard Tögel & Co., Lodz. 


S TESTER 


Beim, - Confections⸗ 125 Strumpf 
waaren⸗Geſchüft 


4. Katny, 


© 
Petritauerſtraße Neo. 48 
& emſiehlt: 9 
Steppdecken eigener Fabrikation in Wolle und @ 
Seide, Herren: und Damen ⸗Wäſche, Bettwüſche 
und Tiſchwäſche, Leinen und Baumwoll⸗Waaren, 
5 Möbelplüſche. Gardinen, Etamins, Tiſch⸗ und 
Bettdecken, Strumpfwaaren, wollene Normal⸗ 
Wäſche. Große Auswahl in Spitzen und echten 
ſchweizer Stickereien. f 582 6 

von 


Fabrik- Niederlage eiſerner Möbel 
W. Costynski & Co, 


Matratzen und eiſerne Bettfichen.. 


352 


—— 


je ern 


FF 


15 


Keſſelſpeiſe. und Aeuerfprihen 
ſowie Häckſelmaſchinen 


in div. Größen zu Daten in der Mühlſtein⸗ und Maſchinen⸗Fabrik von 


Karol Ast, 


Lipowa Nr. 13. 


R. NEU GEBAUER, 
vormals Leopold Hirsekorn, 
Lodz. Petrikauer Straße Niro. 574, 
5 empfiehlt: 
Berayfe Kieſelguhr⸗Papiermaſſe, in Fäſſern. 
Syſtem Poznansky & Strelitz, Berlin, Wien 
age f Eünzmüärbe und Köln; 141 
5 Lerop'ſche trockene Iſolirmaſſe in Säcken à 50 Kilo billigſt. 
Lager der ungesfihehaten Metalfarbe von Dr. Graf & Co. 


leibskrankheiten Behaftete. 


arm, 3 N 1. 


= 


Tamm wyrohöw fryzjersko- perukarskich 


Anny Neumann, 


przy rogu ul. Osrodowej i 0 
skiej, dom Milgrauma. 

Doleca Szanownym Paniom wszelkie roboty 

w zakres fryzjersko-perukarski wchodzace, 

jako to: peruczki damskie w röznych faso- 


ryzkiej, Warkocze i t. p. 2 prawdziwych i 
najlepezych wiosöw ludzkich; oraz Przyjmuje 
wszelkie obstalunki i reparacje po najumiar- i 
kowanszej cenie. Podejmuje sie röwniez 
ezesania dam. Z szäcunkiem 

Anna Neumann, fryzjerka. 
Wejscie przez brame od ul. Ogrodowej M 1. 


1046 


Potrzebna 


niemka 2 krawiecezyany do dzieci. 
dzewska 63, p. Sqj ecka 


Jamnfmaſchinen und 
Lotumabilien, 


gebrauchte, in verſchiedenen Größen, werden 


verkauft bei H. Fiedler, Nikolajewskaſtraße 
Nro. 56. Sprechſtunde: Früh bis 10 und von 


Wi- 


12 — 2 Uhr Nachmittags. 1128 
Eine junge 3 Monate alte graue 
Ulmer⸗Dogge, 


auf den Namen „Mylord“ hörend, hat ſich 
verlaufen. Wiederbringer erthält eine gute 
Belohnung in der Reſtauraration, Ecke Petri⸗ 
kauer⸗ und Nawrolſtraße. 1133 


du. 5000... l. 3000 


ſind zu vergeben auf erſte Nummer nach 
der Creditanleihe. Näheres Audreas- 
Straße Nro. 38, Wohnung Nr. 6 Straße Aro. 38, Wohnung Nr. 6. 1105 


l. K Lat, 


( Polizei⸗Arzt). 
be jetzt Petrikanerſtr. Niro. 93, 
der Apotheke des Herrn Stopezyk und empfängt 
zausſchließlich mit Frauen, Heut⸗ und Unter. 
Sprechſtunden wie 
gewöhnlich. 377 


Rzadka okazjal! 


Pozostale 2 lieytacyi przedmioty brylan- 
towe 84 do sprzedania w Lombardzie Akcyj- 
2023 


] E chinen-Allonteur, 


5 Specialiſt, 19 Jahre beim Fach, wurchris . 


zuverläſſig, gegenwärtig in einer größeren a 


Fabrik durch mehrere Jahre thätig, ſicher 
Leiſtungsfähigkeit, geſtützt auf 


1 eigener 
Prima Referenzen und Zeugniſſe, wünſcht 
per ſofort ſeine Stellung zu verändern. 5 
Sl. Offerten bitte bis zum I. März a. c. 
unter „Monteur“ in der Exp. d. 1 5 
5 1 = 


Zu 5 


Eine Wohnung, beſtehend aus 4 en 
Küche, Pferdeſtall und Wagen⸗Remiſe, in wel⸗ 
chem ſich gegenwärtig die Paſſagier⸗Poſt⸗Sta⸗ 
tion befindet, vom J. Juli d. J ab im Ganzen 
oder getheilt, zu vermiethen. Näheres beim 
Eigenthümer e 9 
32. 32. Woh ung Nro. 6 


Penſtonat 


mit 10 klaſſ. höherer Mädchenſchule, Breslau, 


Garten⸗Straße Nro. 29a. nimmt mehrere 
neue Zöglinge auf. Beſondere Pflege der 
fremden Sprachen — Sorgfältige Erziehung. 
Kräfti e, reichliche Ernährung, viel Aufenthalt 
in freier Luft, großer Garten mit Spielplaß 
und Veranda am Haufe, Penſtonspreis inel. 
Schulunt rricht 900 Mark, Ermäßigung für 
Schweſtern. Proſpeecte durch die Vorſtehertn 


Anna von Ebertz. 
bis 1. April ee 72b. 


-_ fit 20 Jahren beftehende 


Möbel Magazin 


Zaleskl & do, Warschau, 
137 Marſchalkowska⸗Straße 137 
empfiehlt eine große Auswahl von den einfach⸗ 

ften bis zu den luxuriöſeſten Mö deln. 
Ganze Einrichtungen werden nach Zeichnungen, 
welche beſtändig aus dem Auszande bezogen 

werden, ausgeführt. Eigene Werkſtätte. 

647 


Billige, aber feſte Preiſe. 


iniejszem donosze e wekse!l 
wystawiony przez pana J6zefa _ 
Ciurapskiego na sume rs. 283, 
platny W m. Lipeu 1895 r., 
zagingl i przeto uniewazniam 
takowy, gdyz w miejsce tegoz 
wekslu otrzymalem od pana Jözefa 
Ciurapskiego drugi wraz z procentem, 
340 Autoni Zakrzewski. 


nach, grzywki podfug najnows2ej mody ba- 


EoT 


Endzer Thalin⸗Theater. 


Heute. Sonnabend, den 9. Februar 1895: 


Vorletztes Gaſtſpiel 
3 Kaiferl.⸗Kgl. Hofburgſchauſpielers 
und Megiffenrs, 


errn Ernst Hartmann aus Wien. 
Zur Aufführung gelangt: 


Ein verarmter | 
Edelmann. 


Großes Senſations⸗Schauſpiel in 5 Allen von 
5 m r 12 5 
Octave Feu Het. Deutſch von Wilh. v. Hoxar. 
Titelrolle: (Die hervorragendſte feines Reper⸗ 


de 
He 


von 
von 


| I hin 


Eilsmer. 


Vlumenhulle 


ISOUSTH ISO 


Oarl 


torre) Herr Ernſt Hartmann. 
— Sonntag, den 10. Februar 1895: — 


Abſchieds⸗Vorſtellung. 


Zur Aufführn: "8 ad 


aus frischen Blumen für Bälle, Hochzeiten, N und andere Festlichkeiten, ferner 
reizende 


Blumenkörbe 


von der einfachsten bis zur Juxuriüsesten Ausstattung mit den s:hönsten Blumen Saison der 
recht schöne blühende 


Topipfilanzen, 


sowie prachtvolle 


aus frischem und trocknem Material, empfiehlt billigst die 


oder: „Drei Bräute auf einmal“ 
Original⸗Luſtſriel in 4 Akten von R. Benedix. 
„ uſikdẽ rector: r: Hrn. Ernst Hartmann. 


* eneſiz 


für = Marie Maeder. 
Zur Aufführung gelangt: 


Dunentalle un Garl Elsner, 


1 3 Nr. Ir 


1007 


Große Operetten⸗Burleske in 4 Aklen von Leon 
1 5 Must von Sans Ro h 


Die Direction. 


Eine geſchickte Juſchneiderin in Stür- 
zen, ober nur eine ſolche, die wirkt ch in ihrem 
Fache feftift und ſich mit vellen neuen Sachen 
befaſſen kann. 1153 

Nawꝛot⸗Straße Nro. 4 bei F. Hiller. 


Ein weißer Pudel 


it zugelaufen und iſt gegen u Erſtattung der 
Futter⸗ und Inſertionskoſten abzuholen. Dluga⸗ 
Straße Nr. Nr. 788 5 57, Wohn. Nr. 4. 1147 


erlaube mir bierdurch bekannt zu ma⸗ 


N chen, daß ich 6000 Schock Schindeln 


(Eſchenholz), 24 Zoll lang zur Deckung 
1149 


Maschinenfabrik und Mühlenbau-Anstalt, 
5 Braunschweig. 
Vertreter Ingenieur 


alyszozycki et Cie. 
Warschau, Szpitalna 5, 

: Specialitäten: 
Getreide-, Oel und andere Mühlen, Beisschälereien, Fruch- und 


Waaren-Speicher, Cementfabriken, Dampfmaschinen und 
Turbinen. 


PLANSICHTER: 


| Bis 1. Mai 1894 über 750 Plansichter eigener Fabrikation, in 152 
| complett mit Plansichtern eingerichtete Mühlen. 


Illustrirte Nataloge gratis und france, “ 


= | 
| Sträusschen 
St. 


von Dächern auf Lager habe und in 

verſchiedenen Quantitäten verkaufe. 
P. A. Buzyn, 

Podrzecznaßr ße Nr. 2, Wohn. 2. 


Lodzer freiwillige ne 

Montag den 11. Februar a. cr. um 
8 Uhr Abends im Saale „Liebiſch“ Mi⸗ 
kolajewskaſtrate. 


„Jignal-AMebung' 


18 Signaliſten der erden 4 Züge. 
. Um pünftliges und vollzähliges Er⸗ 
ſcheinen erſucht das 


COMMANDO 


der Hazer freiwilligen Feuerwehr. 
u zu verkaufen ein großer 


Caſſaſchraul. 


Zu erſahren bei Hrn. Moritz Frenkel. 
Ein noch in gutem Zuſtande befindlicher 
et 99 


90) 


Neuer Ring N 5. 
Verein Lodzer Cukliſten. 


Sonntag, den 10. Februar 1895: 


Hate Au dn Kae 


se für Damen und Herren. = 


iſt wegen Mangel an Naum Billig zu veikau⸗ 
fen. Nikolajewifaftr. 351, neu 85. 


BD. 


lan auf das ſchon früher veröffentlichte . 
. e e -Comitee darauf aufmerk⸗ 25 
am, daß die in demſelben angegebenen obligatoriſchen Figu · 1 
ren durch entſprechende Figuren eigener Wahl erſetzt werden Bülligste Taschenuhr 
können. 1138 der Welt! 

Anfang 2 Ahr. — Entree 50 Kop. Nur 4 Rubel 50 Kop. 


Engliſches Werk, Nickel, Remontolr und 
Secundenzeiger. 
Lager für nene Erfindungen, — 
St. Petersburg. 
Gr. 5 33. — 


| 5 
U 


50 


glatt und gefiidt beſter Schnitt, in allen Größen vorräthig im 


Jaroslawer Magazin, 


PBetrifauer Straße Niro. 17. 


Das Möbel-Magazin 


und die Tildler- und { Capezietanſtalt des Innungsmeiſter⸗ 


Karl abong, 


Be 5 Neue Welt 
die Firma beſteht feit 1843 
em fiehlt Möbel eigeren Fabrikats. als auch der erßen nn Firmen. Auf Lager 
ſind ſtets zu haben Möbel für Perlmutter- und Bronce⸗Einlagen, bergol: 


dete Phantaſieſtüßle. Stühle mit Chimmer mit ausgeprägten Pariſer Leder 


beſchlägen. Es werden auch alte geflechtene Stühle, welche gepolſtert und mit Pariſer 


leder beſchlagen werden können, angenommen. Nußerdem befinde 
1 ih auf Lager 
Auswahl von Leder Pariſer Fabrifen, welches ver Stück und in a: ak 190 


X üh n 


pract. Maſſeur, 

übernimmt erfolgreiche Maſſage u Bewegungs⸗ 
Kuren für Erwachſene und Kinder. 

Petrikauer-Straße Nro. 132 nen, 

Fronthauſe, 2. Etage, rechts 775 


Dr. med. M. Berenstein, 
(Segielnianafirahe 22) 

hot ſich nach mehrjähriger wiſſenſchaftlicher und 

praktiſcher Ausbildung auf inigen Uatverſttäten 

Deutihlauds bier nie 1 und a 


Augen., 


im 


Ohren- m) en Sranfe 


| 


von 3 - Ye Nam und 4 2 Unr Nechm. 


— ————————— — 2 — 


- 


Donnerſtag, den 7. 
kurzen ſchweren Leiden mein inniggeliebter 
gervater, Groß⸗ und Urgroßvater 


Februar, 7 Uhr Abends, verſchied nach 
Gatte, unſer Schwie⸗ 


im Alter von 88 Jahren. 


Die Beerdigung des theuren Verſtorbenen findet Sonntag, 
den 10 Februar, Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Wöl⸗ 
czallska⸗Straße Nro. 734, Haus Wittwe Berndt, aus ſtatt. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 


CTConcerthaus. 
Sountag, den 10. Februar 1895: 


Tanz- Vergnüg en. 


Anfang 8 Uhr Abends. 


4 n Emil Benndorf. 
Beftanrant Mfuffendorf. 


Sonntag, den 10. Februar 1895: = 


nz⸗Verg 


Entree für Damen 10 Kop., für Herren 49 Kob. 
B. Baum. 


1158 


e ewe d 


en Krabler. 


burichen. 


Jözefa Rabinawisz 


——= Piotrkowska Ih 44 (nowy), == 


zawiadamia posiadaczy Auskich PoZyozek premiowych pierw- 
szej emisyi (1864 r.) Ze posredniczyé bedzie W wzyskaniu nowych 
arkuszy kuponowych, oraz nowych biletöw. 


Na zozyé sie majace bilety, okaziciel otrzyma& moze odpowied- 
nie zaliezenie gotowizng. 1148 


Ein junger Mann, mit einigen 


hundert Rubel Caution, 


der ruſſiſchen, polniſchen und Penh n Sprache mächtig, verh. ruſſ. 1 
ſucht Stellung als Erpebient, Bierverleger oder dergl. Gute Empfehlungen ſtehen 


zur Seite. Gefl. Offerten unter „Arbeitſam“ werden an die Exp. dieſes Blattes 
erbeten. 1144 


In Damen Kleider⸗Magazin 


werden Theater⸗Blouſen, Boll: und Viſiten⸗Kleider nach Pariſer 


Fagon verfertigt, 
A. Welss, 
Zawadzka⸗Straße Nro. 26, 1. Etage. 


“ Savalier- Wohnung 


per ſofort geſucht von einem ſoliden Herrn eventuell bei Familie mit oder 
ohne Pf 1143 


rien a. d. Papierhandl. des = 1 7 sub Litt. r W. . erbeten. 


Ein tüch üchtiger Färbermeiſter, 


welcher in einigen größeren Zug: und Buckskinfabriken Rußlands thäthig geweſen und gründli 

Erfahrunden in der Kammgarn, Stück-, Woll⸗ und Küpenfärberei Ma 105 1 8500 5 125 
Michselischen „Dypaſulyit⸗ Indigo: ⸗Küve“ vollkommen vertraut, wünſcht bis Ende Junk a. c. oder 
auch früher ſeine Stellung zu verändern. Prima Zeugniſſe und Referenzen fichen zu Dienften 


ji Sala beliebe man sub F. in der era vom J. Feel: — 1131 


um, tk im Al —— 


— ad ber Firma: mm 


N. S. BRUNNER & Co 


un Warſchau, früher im Gebäude des Hotel Europe, jezt Meue Welt (Nowy Swiat), * 
4 1 ar = vis- an dem Ko pernikusdenkmale. = 

x ie größte Auswahl in ja ſiſchem Porcellan. Bronzen. Anti 5 
8 ee japaniſchen Artikeln, Erzeugniffen aus Leder und Plüsch etc. ER 


2 Die Firma vermittelt den Ver⸗ und Ankauf r von Anticguen 7 \ 
5 der Ee AR un Be us zum = 


e Peterſuge. Ttedacreur Eollegtenrucg Karl Schmrol 


sDeruauaı ONE JP 


ä Feen Don 85 . u berkige 


